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Nr. 188.

Die Zusammenkunft des Kaders mit
dem König von England.

Der König und der Kaiser auch, des langen Haders
müde, erweichten ihren harten Sinn und schlossen endlich
Fried» — so könnte man mit einigen Abänderungen eines
befanden Gedichtes von der in diesen Tagen in Friedrichs-
Hof stattfindenden Begegnung des Kaisers mit dem König
Eduard sagen. Nur handelt es sich in diesem Falle nicht um
einen siebenjährigen Krieg, und nicht um einen wirklichen
Friedensschluß, sondern einfach um eine Aussöhnung nach
einer Familienverstimmung , wie sie in fürstlichen Familien
eben auch Vorkommen. Onkel und Neffe waren „unstim¬
mig", und da sie beide Kronen tragen , gab es unzählige
Zwischenträger, denen auch Zeitungen zur Verfügung stan¬
den, in welchen aus einer Mücke ein Elephaitt gemacht
wurde.

Aber gleichviel, wie groß oder unbedeutend der Fami¬
lienzwist gewesen sein mag, angesichts der Aussöhnung
tischt man lieber nicht „olle Kamellen" auf , sondern freut
sich, daß Onkel und Neffe sich wiedergefunden und das ist,
da Beide Träger von Kronen sind und große Reiche reprä-
sentieren, immerhin von einer gewissen politischen Bedeut¬
ung, selbst wenn den Monarchen, was aber von den beiden
hier in Rede stehenden kein Mensch behaupten wird , kein be¬
sonderer Einfluß aus den Gang der Politik eingeräumt
wird.

Wie vor und bei jeder Monarchenbegegnmxg wird über
deren politische Bedeutung diskutiert und dazu die Frage er¬
örtert , ob Monarchenbcgegnungen heutzutage überhaupt
noch politische Bedeutung haben. Was diese letztere Vor¬
frage betrifft , so stehen wir auf dem Standpunkte , daß Mo-
narchenbegegnungen viel von ihrer politischen Bedeutung
eingebüßt, aber sie noch nicht ganz verloren haben. Je
häufiger die Monarchenbegegnungen in den letzten zwei,
drei Jahrzehnten infolge der größeren Reisebequemlichkeit
und der gesteigerten Reiselust von der auch Herrscher mit
ergriffen wurden, stattgefunden haben, je mehr man sich an

Mittwoch, den 15 . August 1906.

sie als an ganz selbstverständliche Ereignisse zu denken ge¬
wöhnte, desto schwerer konnte man die Vorstellung lleibe-
halten, daß es sich bei solchen Zusammenkünften um welt¬
historische Ereignisse handle. . Die weltgeschichtlichen Ereig¬
nisse sind nicht so häufig wie die Monarchenbegegnungen mit
der Zeit geworden,waren . Dazu kommt allerdings , daß bei
der Größe der heutigen Reiche und der Kompliziertheit der

nationalen wie der internationalen Interessen die welt¬
historischen Angelegenheiten sich.nicht mehr so wie früher
unter vier Augen,, bei einen: Gastmahl erledigen lassen.
Heute müssen sie lange studiert , überlegt und vorbereitet
werden und darum haben heute Monarchenbegegnungen,
wenn sie überhaupt der Politik dienen sollen, eine mehr sym¬
bolische oder dekorative Bedeutung , stellen sie gewissermaßen
nur noch als Richtfest dar, nachdem der eigentlich politische

21. Jahrgang

Bau vorher bereits fertiggestellt worden ist. Wenn man
will, bildet die Zusammenkunft der beiden Monarchen den
Schlußakt der deutsch-englischen Freundschaftsbewegung,
der sie sozusagen das Siegel aufdrückt.

Wir glauben , daß bei der bevorstehenden Begegnung
von den deutsch-englischen Beziehungen nur wenig die Rede
sein wird , aus dem einfachen Grunde , weil eigentlich Diffe¬
renzen, zu deren Regulierung es einer persönlichen Aus¬
sprache der Staatsoberhäupter benötigte, nicht vorhanden
sind, und zu solcher Aussprach- auch die Anwesenheit des
Reichskanzlers und des englischen Ministers für auswärtige
Angelegenheiten erforderlich wäre . Trotzdem dürften die
beiden Monarchen über ein sehr wichtiges politisches Thema
verhandeln , nämlich über — Rußland . Da für keines der
von dem Deutschen Kaiser und dem britischen Könige ver¬
tretenen Reiche eine Einmischung auch nur entfernt in
Frage konimen kann, werden die beiden Monarchen sich
hauptsächlich wohl mit dem Schicksal der — Zarenfmnili»
beschäftigen. Der Zar ist ja schließlich sozusagen Kolleg»,
und Kaiser Wilhelm sowie König Eduard sind durch der-
wandtschastliche Bande mit der Zarenfamilie verbunden.
Da auch für sie nicht interveniert werden kann und darf,
wird es sich schließlich in Friedrichshof nur um die Fragen
handeln : Was wird werden ? Was sollte der Zar tun ? Wie
ist ihm zu raten ? Und wie ist ihm zu helfen, wenn er ge¬
nötigt sein sollte, sich von seinem Lande zu trennen?

Alle diese Fragen sind menschlich von allgemeinem In¬
teresse, verwandtschaftlich von besonderem, politisch aber
von — keinem Interesse.

Die Kage in Kurland.
Der Köln. Bolksztg . zufolge führten die im Lager von

Krasnoje Selo vor sich gehenden M a n ö v e r beinahe zu
einer furchtbaren Katastrophe,  da bei allen Truppen¬
teilen unter die Platzpatronen ' eine große Anzahl scharfe
Patronen  gemengt waren . Den Zeitungen ist streng-
stes Stillschweigen auferlegt worden. Mehrere Zivilperso¬
nen wurden verhaftet , die anscheinend das Militär zur
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Kleines Feuilleton.
Bater und Sohn . Eine blutige Familientragödie hat

hat sich in B e r I i n in der Hausburgerstratze 30 abgespielt.
Dort wohnt im Parterregeschoß des Quergebäudes der Vieh¬
treiber Gustav Link mit seiner Frau und einem erwachsenen
Sohne. Der Sohn genügt zur Zeit beim 35. Füsilierregi-
ment in Brandenburg seiner Militärpflicht und ist nach
Berlin abkommandiert. Bei .einem Besuch im Elternhause
kam es zu einem Streit zwischen dem angetrunkenen Vater
und der Mutter . Als der Sohn die beiden trennen wollte,
stürzte sich der Vater wütend auf ihn. In der Notwehr sah
sich der junge Mann gezwungen, von seiner Waffe Gebrauch
-u machen. Er zog das Seitengewehr und stach den Vater
nieder. Einer der Stiche war durch den Oberkörper in die
Lunge gedrungen.

Ein niedliches Erlebnis hatten, wie die „Deutsche
Tagesztg ." erzählt , dieser Tage die Insassen eines Fuhr¬
werks, das von einem Nachbardorfe aus der Chaussee nach
B r a m st e d t daherrollte und einen kleinen Jungen über¬
holte, der barfüßig und barhaupt eilfertig dahintrabte.
Aufgefordert, mitzufahren , stieg er gern ein und beantwor¬
tete die Frage nach dem Grunde seiner Eile und dem Wohin
wit den Worten : Ick will min Vadder Hain. Ick Hess hüt
Morgen en lütten Broder kreg'n, un nu schall Vadder gau
Ua Hus kam. DatwerenGlück , datm in ModertoHuswer. Wat har ick süns mit den Bengel opstelln
schult!

Massenmövderin. In der G r u n a it e r Giftmord,
affaire  ist nunmehr die Ausgrabung der fünften Leiche
ungeordnet worden. Bestätigt sich der gegen Frau Feige er¬
hobene Verdacht, dann handelt es sich um einen Massenmord,
wie er selten dagewesen ist. Während die vier Personen,
Heren Leichen bisher ausgegraben wurden , im Hause der
Frau Feige in Grunau plötzlich gestorben waren, handelt

es sich bei der fünften auszugrabenden Leiche um die Zettel¬
trägerin Witwe Kurzmann , die man , während sie bis dahin
ganz rüstig gewesen war , vor etwa zwei Jahren eines Mor¬
gens tot in ihrem Bette fand . Wie jetzt sestgestellt sein soll,
ist am Nachmittag vorher Frau Feige bei Frau Kurzmann
aus Besuch gewesen und die beiden Frauen hatten gemein¬
sam Kaffe getrunken. Verwunderung erregte damals , daß.
während Frau Kurzniann immer ihren Verwandten erklärt
hatte, sie habe etwas Geld, kein» Barmittel nach ihrem Tode
in der Wohnung gefunden wurden . Im ersten Fall , durch
den der Stein ins Rollen kam, handelt es sich um eine
Schneidersfrau Brückner, die in der Feigeschen Wohnung
plötzlich starb und welche die Frau des Chausseewärters
Feige beerbte. Die Leiche der Frau Brückner wurde zuerst
ausgegraben und in ihr Arsenik in großer Menge festge-
stellt. Darauf wurde mit 6. Mai Frau Feige verhaftet und
weiter die Leiche des Arbeiters Janitschek ausgegraben , der
in der Feigeschen Wchnung an: 22. Juli 1903 plötzlich ge¬
storben war, wie Frau Feige danials behauptete, an den
Folgen des Genusses verdorbener Wurst . Auch hier traten
die Feigeschen Eheleute als Erben auf . Die chemische Un¬
tersuchung ergab, daß auch in der Leiche des Janitschek eine
große Menge Arsenik enthalten war . Nunmehr wurden a,n
16. Juli noch die Leichen der 1899 verstorbenen Stiefmutter
und der 1897 verstorbenen Schwägerin der Frau Feige aus¬
gegraben. Auch diese beiden Personen waren ganz plötzlich
in der Feigeschen Wohnung gestorben, und die Feigeschen
Eheleute hatten an deren Tode ein bedeutendes materielles
Interesse . Ueber das Ergebnis der llntersnchung dieser
beiden Leichen ist bis jetzt noch nichts bekannt. Frau Feige
beteuert ihre völlige Unschuld. Ihr Mann , der sich ans
freiem Fuß befindet, erklärt auch, von einem verbrecheri¬
schen Treiben seiner Frau nichts zu wissen.

Die Tänze des nächsten Winters.  Aus Paris
wird berichtet: Der Hohe Rat im Reiche der Terpsichore hat

gesprochen. Auf dem Jahreskongreß für Tanzkunst in Rom
ist beschlossen worden , daß fünf Tänze im nächsten Winter
Mode sein sollen, der „Französisch-italienische Tanz", die
„Kätzchen-Polka ", die „Spanische Mazurka ", der „Flirt-
Tanz " und der „International Boston", Mit dieser Kunde
kehrte Giraudet , der gelehrte Präsident der „Internationa¬
len Akademie der Lehrer und Professoren für Tanz, feines
Benehmen und gute Haltung ", nach Paris zurück. Dagegen
hat der Kongreß , wie er würdevoll erklärte, den „Matchiche"
und die „Kraquette " ntit dem Bann belegt. „Wir haben
entschieden, daß das Tanzen eine Vergnügen gewährende
Kunst ist, die den Familien Vorbehalten bleiben soll, und
daß diese beiden Tänze daher für uns in Zukunft nicht exi¬
stieren sollen. Wir Lehrer der Tanzkunst arbeiten für das
Wohl der Menschheit. Unser Ziel ist es, eine kräftige Nach¬
kommenschaft aufzuziehen . Und der einzige Weg, dies zu
erreichen, ist ein vernünftiger Unterricht im Tanz mit Gym¬
nastik. Eine praktische Kenntnis der Tanzkunst ist zu un-
serer Existenz durchaus nötig . Italien hat diese Notwen¬
digkeit bereits eingesehen ; jede Schule hat dort ihren Lehrer
für Tanzen , feines Benehmen und gute Haltung ."

Nach 10 Jahren entdeckt. Aus Oedenburg  wird
geschrieben: Im Jahre 1895 wurde der Oekonom Johannes
G r e i n e r auf der Anhöhe von Kethely bei Gllns ermor¬
det und seiner Habe beraubt a.ufgefunden. Die Recherchen
blieben erfolglos , die Spur dcL Mörders war nicht zu ent¬
decken. In den letzten Tagen haben nun österreichische Gen¬
darmen dem Gendarmeriepostenkommando in •Güns zur
Aufhellung des Verbrechens neue wichtige Anhaltspunkte
zur Kenntnis gebracht, die den die Untersuchung führenden
Wachtmeister vernnlaßten , zwei an der steierischen Grenze
wohnhafte wohlsituierte Oekonom zu verhaften. Alle
Anzeichen sprechen dafür , daß es nach zehn Jahren gelungen
ist, die Mörder Greiners auszuforschen.
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Durchführung des teuflischen Planes gewonnen haben. -
Aus dem Kaukasus hat die Zentralregierung sehr be¬
denkliche Nachrichten  erhalten . Es bererter sich
eine Erhebung des ganzen Kaukasus gegen d'.e ruß -sche
Herrschaft vor. Die Garnisonen von Michailowskaia und
Kars sind bereits von der Gärung ergriffen . Privattele-
gramme über Unruhen im Kaukasus werden bereits mau
durchgelassen. Dort weilende Korrespondenten der rut¬
schen Blätter werden verhaftet . Jedenfalls dürfte eer
Kaukasus zum Herbst der Schauplatz entsetzlicher Ere -gnrsie
werden. - Dem „Dailv Chronicle" wird aus Peters¬
burg  telegraphiert , daß täglich aus dem ganzen Lande
Nachrichten über revolutionäre Unruhen einlaufen . Die
Unruhen treten besonders in den Agrarbezirken auf . ^.re
Bauern stürmen die Gutshöfe und brennen Häuser und
Felder nieder. Truppen wurden hinzugezogen, doch machen
diese mit ' den Bauern gemeinsame Sache. . Die Soldaten
ermordeten viele Offiziere. Es wurden wieder zahlrerwe
Haussuchungen  bei mutmaßlichen Revolutionären
vorgenommen. Dabei wurden , dem Vernehmen nach, große
Vorräte von Waffen, Explosivstoffenund Bomben gefunden.
Die Regierung glaubt , daß sie vieler Mitglieder der sozral-
revolutionären Kampfesorganisation habhaft geworden rst.
Gerüchtweise verlautet , daß auf dem Panzerkreuzer „Pum°
jak Asowa" der bekannte sozial-revolutionäre Schriftsteller
Bunakow verhaftet worden sei. Die -reuen Duma -Wahlen
sollen im November stattfinden , damit alle Abgeordneten
rechtzeitig eintreffen.

Die allgemeine Semstwo -^ rganisation in Moskau
erhielt von ihrem Bevollmächtigten im Gouvernement S a -
niara  Mitteilung über eine fürchterliche Hungers-
n o t, die in den meisten Kreisen des GouverneinentS
herrscht. Die Bauern essenn; ir jeden zweiten Tag . Beson¬
ders leiden die Kinder unter dem Notstände. , Dorfälteste,
die zu den Bevollmächtigten um Hilfe kamen, erklärten,
nicht ohne Getreide zurückkehren zu können. — In Char°
b i n herrscht völlige A n a r chi e. Handel und Gewerbe
sind unterbunden , Mord und Totschlag an der Tagesord¬
nung . Die Soldaten gehorche.-- nicht den Befehlen der Of¬
fiziere, die sich kaum in die Kasernen wagen. — Der Gehilfe
des Depotchefs der Weichselbahnen, D o r o f i e j e w, wurde
in W a r s cha u erschossen.  Der Täter entkam.
Stach Meldungen aus Reval beläuft sich die Zahl der an
Bord des „Pamjak Asowa" verhafteten Mannschaften auf
223. Allen droht die Todes st rase.

Alle Matrosen der Schwarzen Meer flotte
haben an den Marinenrinister Birilew einen Brief geschrie¬
ben, in dem sie bitten , von einer Maßregelung  ihrer
Kameraden von Kronstadt Ab stan  d zu nehmen. Sollte
diesem Ersuchen nicht entsprochen werden, so drohen sie n-it
einer allgemeinen Revolte. — Aus Sewastopol wird ge¬
meldet , daß die seinerzeit ins Ausland geflüchteten Matro¬
sen des Potemkin an den Admiral Skridlow die Bitte ge¬
richtet haben, ihnen die Rückkehr nach Rußland zu gestatten.
Der Admiral hat ihnen geantwortet , daß er ihrer Bitte Ge¬
hör schenken und sich für sie bei dem Zaren verwenden -volle.
— Pariser Blättern wird aus Petersburg gemeldet, daß der
Gegensatz zwische-- dem Marinechef Birilew und Admiral
Skridlow , der die Erregung zu beschwichtigensucht, von
Tag zu Tag zunimmt . — Zu der K r o -- st ä d t e r Meu¬
terei  meldet der Petersburger Korrespondent der „Neuen
Rotterdamschen Courant " noch nachträglich, daß die Bordelle
in Kronstadt seit dem Herbst d. I . mit Studentinnen bevöl¬
kert wurden , die, um die Soldaten und Matrosen für die re¬
volutionären Zwecke zu gewinnen, Leben und Ehre feil¬
boten. Biele jener Frauen sind jetzt verhaftet worden und
schreien in ihren Zellen den anderen gefangenen Meuterern
zu, sie sollten keine Angst haben und an den Sieg der Re-
volution nicht verzweifeln.

In einer Versaminlung von Vertretern der O d e s s a»
er Arbeiter -Organisation wurde beschlossen, nach dem Bei¬
spiel Moskaus und Petersburgs , nur einen einzigen Tag
als Protest gegen die Dunra zu streiken. In einem Zirku-
lar der hauptstädtischen Organisation wurde die hiesige Ver¬
einigung aufgeforhert . wegen der Ungunst der Verhältnisse
sich des Streiks zu enthalten . Es ist fraglich, ob der Streik

\ zu-n Ausbruch kommt. — Delegierte des Streikkomitees de-
suche-- alle Fabriken und Betriebe Rußlands , um den Streik
zu organisieren . Der Streik soll im Oktober beginnen und
alle Betriebe und Industrien umfassen.

Die Meldung eines auswärtigen Blattes von einem
Gerücht über ein im Lager vom Krasnoje Selo durch Solda¬
ten auf den Großfürsten Nikolai  N i ko l a j e w i t s ch
erfolglos verübtes Attentat wird amtlich nicht bestätigt.
— Die Meldung , daß der Dumaabgeordnete Onipkin hin¬
gerichtet worden sei, bestätigt sichn i cht. Er befindet sich
vielmehr im Kronstädter Gefängnis für Zivilpersonen.
Bisher ist seine Schuld noch nicht bewiesen.

der nicht in Gütergemeinschaft mrt ferner Frau lebt . Vor
teile von der Kolonialpolitik haben, solange müssen wrr dm
Taschen zuhalten . Ich bin gegen iedcs Monopol, sagte Erz-
berger, besonders gegen jedes Prrvatmonopol . Selostv -
stündlich sage ich nicht, daß die Firma , d-e für dre Regrerung
liefert, nichts verdienen soll. Nunmehr werde -ch gegen. bte
Wörmann -Linie Vorgehen, gegen dre dre T-ppel- k-r )-
Asfaire nichts bedeutet . Die notwendigen Schr-tte habe rch
bereits getan . Das Zentrum wrrd rn der nächsten ^ eß-m-
des Reichstages den Kampf fortsetzen u>-d dann hoffe rch,
nicht so allein zu stehen. — Zu einem Vertreter de 0 ch-
blattcs „Deutsche Schuh- und Lederwelt hat sich Abgeord¬
neter Erzberger dahin geäußert : Man kann dem nerrgegru
beten Verbände der Militärstiefel -Fabrrkanten nur angele¬
gentlichst empfehlen, u -r g e s ä u m t m r t O s s e r
an die K o l o n i a l v e r w a I t u n g heranzutreten . Me
Untersuchung gegen Major Fischer hat , wre rch poptrv vertz,
ergeben, daß B e st e chu n g e n v o r g e ko m m e n srno
Die Liefcrungsvertrüge mit der Firma Trppelskrrch, o
demnach gegen Treu und Glauben verstoßen müssen fallen.
— In einer Zuschrift an die „Germania " bezeichnet er
Kammergcrichtsrat Strähler die in diesem Blatte ausgt>
sprochene Befürchtung , daß seine bevorstehende Reise nach
Kamerun die Disziplinaruntersuchung gegen den Gouver¬
neur von Puttkamer verzögern würde, als n r cht z u t r e s -
send.  Bei der beschränktenPostverbindung mrt Kamerun
beanspruche die Erledigung um Ersuchen von Zeugenver-
nehmungen, die sich im Schutzgebiete aufhalten , annähernd
die gleiche Zeit , wie für seine Reise bestimmt ser. Es seren
wichtige Zeugen, auf die nicht verzichtet werden könne, rn
der Kolonie zu hören . Ferner sei mit Bestimmtheit anzu¬
nehmen, daß deren Aussagen die Vernehmung weiterer , tm
Schutzgebiete sich aufhaltender Zeugen notwendig mache.
Das in Deutschland befindliche Beweismaterral ser rn der
Hauptsache erschöpft. . . ,

Berlin , 14. August. Der freisinnige Abgeordnete
K o p s ch ist nicht nur in der Strafsache wider Götz und
Sch-reider, sondern auch in der Disziplinaruntersuchung
Wider Jesko von Puttkamer vor den Untersuchungsrichter
als Zeuge geladen worden. Er hat demselben mitgeterlt,
daß er mit Rücksicht auf die Immunität des Reichstages
keine Aussagen machen werde r-nd dürfe, die mit der Aus¬
übung des parlamentarischen Mandats i-r Zusammenhang
stehen. Die Freisinnige Zeitung bemerkt dazu, daß der Ab¬
geordnete Kopsch der Veröffentlichung ihrer Puttkamer -Ar-
tikel vollkommen fern stehe und die Kolonialbeamten Gotz
rind Schneider absolut nicht kenne.

Oie Trennung von Kirdie nud Staat.
Der in Rom erscheinende„Osservatore Romano " veröf¬

fentlicht einen bisher geheim gehaltenen Beschluß des fran¬
zösischen Episkopats . Diese vom Erzbischof von Bordeaux
redigierte Resolution verurteilt das Gesetz betreffend Tren¬
nung von Kirche und Staat und versichert die vollstand-ge
Unterwerfung des Episkopats unter den Willen des Pap¬
stes in dieser Angelegenheit. Dieser Veröffentlichung folgt
im ^Osservatore Romano " eine Erklärung des Papstes , wo¬
nach er sich mit einem einstimmigen Votum des französischen
Episkopats einverstanden erklären will.

Ois Sriscksnnstzs in Luigarien.
lieber die K r a w a l l e in A n chi a l o erhielt die

bulgarische Regierung folgende Einzelheiten gemeldet: Die
Stadt ist eingeäschert. Nur 30 Häuser sind noch verschont.
— In Nustschuck durchzogen vorgestern nach den antigriechi-
jchen Meetings große Volkshaufen die Straßen und plün¬
derten griechische Wohnungen und Geschäftshäuser aus . Vor¬
dem griechischen Konsulat fanden Zusammenstöße mit dem
Militär statt . Trotzdem mußte man der Forderung der
Menge Nachkommen und die Konsulatsflagge einziehen.
Dann zerstreute sich die Menge. — In Sofia  zirkulieren
Gerüchtc. daß der niazedonische Bandenführer Sandanski
sich im Walde von Bistritza aufhalte mit der ausgesprochenen
Absicht/ den F ü r st e n Ferdinanden ermorden.
Bisher ist es dom großen Aufgebot von Gendarmerie und
Polizei nicht gelungen, sich seiner zu bernächtigen. Die Villa
des Fürsten wird streng bewacht. Der Fürst geht nur sel¬
ten ans

* Wiesbaden, 14. August 1906.
Crrbergsr und puttkamer.

Abgeordneter E r z b e r g e r hat in einer neuen, am
Soirntag in Gelsenkirchen gehaltenen Rede erklärt , daß er
jetzt gegen die Wörmann -.Linie vorgeh  e n wolle.
Erzberger äußerte sich dahin , die Negierung müsse die Ta¬
schen zuhalten. Notwendig sei es, den armen Heiden Chri¬
stentum und Kultur zu bringen . Da sei es Pflicht der Re¬
gierung , in die Taschen zu greifen, aber solange wir sehen,
wie eine kleii-e Gruppe von Interessenten oder ein Minister,

* Wien , 13. August. Am d e u t s che n V o l k s ta g
in Prachatitz als Gegendemonstration gegen den tschechrschen
Studcntenausflug nahmen 2000 Deutsche aus Süd - und
Westböhmen teil , die sich vor dem Kaiser Josef -Denkmal
versammelten. Es kam zwischen der: beiderseitigen Ten»
nehmern zu mehrfachen heftigen Zusammenstößen,
sodaß die Gendarmerie einschreiten mußte, bis d-e Tschechen
die Nationalfahne vom Vercinshause entfernten , was d-e
Deutschen mit stürmischen Heilrufen begleiteten. . . .

* Paris , 14. August. Die Wasfenübungs -Per -ode des
103. Territorial -Regiments in Bourgoin bei Grenoble schloß
n-it einer anti -militärischen Kundgebung gegen einen Ober¬
leutnant , der sich weigerte, die gegen einige cinberufene
Familienväter verhängten Haftstrafen aufzuheben. D-e-
Manifestanten zogen, die Marseilla -se singend, zuch Stadt-
Hause und veranlaßten die Zivilbehörden, beim Kr-egsmi-
nisterium zu intervenieren.

* Paris , 13. August. Die Mitglieder der Exped-t-on
Nazis  begeben sich im Lause dieser Woche nach Aetiopiem
Veranstaltet wird die Expedition von dem Minister deS
Aeutzeren, des Handels und der Kolonien. Auch das Komi¬
tee für Französisch-Asrika und die Pariser geographischeGe.
sellschaft beteiligen sich an der Expedition. Die Expedition
wird auch Warenmuster , die ihnen die französische Handels-
kammer zugestellt hat , mitnehmen. Tie Expedition wird
versuchen, neue Handelsbeziehungen anzukniUen . — Die
vier Schutzmächte für Kreta  werden demnächst eine Kon¬
ferenz einberufen zwecks Ernennung eines neuen Ober¬
kommissars.  Als der, der die meiste Aussicht hat,
wird der Herzog der Abruzzen genannt . — Auf Wunsch des
Königs Menelik wird demnächst in Addis Abeba einp voll
französischcn und schweizerischen Professoren geleitete'
Schule für K u n st und Gewerbe  eröffnet werden,

Sofia , 14. August. Bei dem Grenzposten Pata«
r i tza hat ein Zusammen  st oß  türkischer und bulgari¬
scher Patrouillen stattgefunden . Getötet wurden zwei tür -/
kische Soldaten , verletzt ein bulgarischer. — In A n chi a l o
sind in den brenne--den Häusern zahlreiche Menschen bei
lebendigem Leibe verbrannt.  In Aitos raub¬
ten die Demonstranten nach einem anti -griechischen Meeting
alle Geschäfte aus . Der Schaden an Eigentum wird auf
mehrere Millionen Francs geschätzt. — Der Minister-
t a t beschloß zur Verhütung weiterer antigriechischer Aus¬
schreitungen die strengsten militärischen Maßnahmen zu er-'
greisen. Namentlich wird das Militär angewiesen werden,
auf die Exzedenten scharf zu schießen. Ferner bewilligte der
Ministerrat für die obdachlos gewordene Bevölkerung in
Anchialo 100 000 Francs und die Absendung von Militär -,
zelten.

* Konstantiuopel , 13. August. Das Befinden  des
S u l t a n 8 ist in fortschreitender B e i s c r u n g begriffen.
Der Sultan hat bereits seine Spaziergänge im Garten wie-
der ausgenommen.

veutlckl-nul.
* Berlin , 13. August. Der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen , von Tschirschk 'y, hat sich zum Kaiser nach
Wilhelmshöhe begeben. — Wie der „Hamburgische Korre¬
spondent erfährt , wird der Reichskanzler Für st Bülow
gegen Ende August aus Norderney nach Berlin kommen, da
er' vom Kaiser eingeladen ist,,der Taufe seines Enkels bei¬
zuwohnen. Gerüchtweise verlautet , daß diese Reise auch po¬
litischen Zwecken diene, da für den 28. d. M. ein preußischer
Ministerrat in Aussicht genommen sei. — Der Herzog
v o n C o n n a u g h t und der englische Kriegsminister
H a l d a n e werden an den diesjährigen deutschen Kaiser¬
manövern teilnehmen.

* Wilhelmshöhe , 13. August. Der K a i s e r empfing
heute mittag den amerikanischen Botschafter Tower,, Herrn
Speyer und den Herausgeber der „New Yorker Staatsztg .",
Nidder . Die drei Herren waren zur Frühstückstafel gela¬
den. Heute nachmittag unternahmen der Kaiser und die
Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge
einen Ausflug zu Wagen nach dem Essigberg, wo auch das
Souper eingenommen wurde.

* München, 14. August. Der baierische Staatsminister
FreiherrvonRiedeljst  heute Nacht im 76. Lebens-
jahre gestorben,  nachdem er sich noch gestern einige
Stunden vorher in einer Münchener Klinik einer Operation
unterzogen hatte.

Die Hrbeiferbewegung.
Die Frankfurter Lithographen und Steindrucker haben

nach 16- resp. lOwöchigem Kampfe einen Sieg errungen.
Wenn auch nicht alle Wünsche befriedigt sind, so ist doch zu
hoffen, daß diese Abmachungen dem Gewerbe den sehr nö-
tigen Frieden und die Ruhe bringen werden. — Zwischen
den Organisationsleitern der Prinzipale und Gehilfen der
Lithographen und Steindrucker Deutschlands in Leipzig
begannen abermals Verhandlungen zwecks Beendigung des
zehnwöchigen Streiks und der Aussperrung . — Bei der
Firma Franz Hof, Spezialgeschäft für Dampskamin - und
Erneucrungsbauten in Frankfurt  haben sämtliche
Maurer wegen Lohndifferenzen an deren Bauten in Frank¬
furt , Essen, Kaiserslautern , Griesheim und Butzbach, die
Arbeit niedergelegt . — Sämtliche organisierten Maurer in
Wiebelskirchen (Trier ) sind in den Aussiand getre¬
ten. Ihre Forderungen laute --: Höherer Lohn und Ver¬
kürzung der Arbeitsstundenzahl . — Nach der „Pf . P ." hat
der Arbeitgeberausschuß der Bad. Anilin - und Sodafabrik
in Mannheim  sei -- Amt wegen fortgesetzter Differenzen
mit der Beamtenkommission niedergelegt. — Der Streik der
M ü n che n e r F u h r l«e u t e ist zu deren Gunsten beendet,-
Der Streik der Schäffler wird am Montag sein Ende neh¬
men, und zwar ebenfalls zugunsten der Arbeiter . Nult
wollen die in den Holz- nn ^ Kohlenverkaufsgeschäften be--
diensteten Arbeiter auch in eine Lohn- und Streikbewegung
eintreten . — Die ausgespexrten und ausständigen B e r ■*
Iin er Lithographen und Steindrucker nahmen die zwischen-
den beiderseitigen Kommissionen getroffenen Vereinbar¬
ungen an . S -e sprachen jedoch die Erwartung aus , daß bei!
der vereinbarten Lohnregel-mg die Berliner Verhältnissöt
entsprechende Aufbesserung exfahren würden und daß die
Einstellung der Ansgesperrten nach den von Dr . Gerstel zu
Protokoll gegebenen Grui -dsätzen erfolgen Werve. — Der'
Streik der Berliner  Packetfahrt -Ai-gestellten dauert
fort . — In mehreren Mühlen Budapests haben sich einige,
Arbeiter zur Arbeit gemeldet; sie konnten jedoch nur verein- '
zeit angenommen werden. — Der Ansstand der Maurer und'
Handlanger auf dem Platz Zürich  ist durch Beschluß dea
Versammlung der Ausständigen, die Arbeit bedingungslos;
wieder aufzunehmen, beendet.

Hus aller Welt.

Husland.
* Wie », 14. August. König Eduard  trifft am 7.

September in Wien ein und steigt als Gast des Kaisers in
Schönbrunn ab. Am 8. September tritt der König die
Rückreise nach England an.

Explosion. In der Essigfabrik von Sternenberg und Q'Mckk
in Köln explodierte gestern nachmittag ein großes Spiritusfaßt
dessen brennender Inhalt sich alsbald über die Lagerstätte ergötz
und den ganzen Fabrikraum in Flammen setzte. Mehrere Per-
sonen wurden durch die Explosion teils schwer, teils leicht ver¬
letzt Zwei von ihnen mußten alsbald dem Kraukenhausêzuge-
führt werden. Der Feuerwehr gelang es nach mehrstündiger an¬
gestrengter Arbeit den Feuerherd zu lokalisieren.

Vom Auto totgcfahrc«. Ein Automobil hat in der vorver-
gangcnen Nacht in Elberfeld einen unbekannten Mann über-
fahren und getötet.

Mit der Bierflasche totgeschlagen. Ein Flaschenputzer der
Akticnbrauerei in Saarbrücken erschlug nach kurzem Wortwechsel

" ieirnnt Meister mit einer Bierflasche.
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^Eingestelltes Verfahren . In der Klagesache des Fräulein
Milewska gegen den Kammerherrn von Blumenthal hat das
ilmtZgericht Dresden das Verfahren wegen Nichterscheinen der
Klägerin eingestellt und ihr sämtliche Kosten auferlegt.

Heftiger Brand . Ein Telegramm meldet uns aus Berlin,
ig August : In der vergangenen Nacht brach in der chemischen
Fabrik auf Aktien von Schering ein heftiger Brand aus , der
auch auf das Kampferlager übersprang . Das Feuer war da¬
durch entstanden , daß eine Blase , in welcher Kampfer destilliert
wurde , defekt geworden war . Drei im Raum beftndliche ^Arbi¬
ter konnten sich nur mit Mühe retten . Nach etwa vierstündiger
Arbeit gelang es , des Feuers Herr zu werden.

Schwerer Einbruch . Aus Osnabrück,  13 . August , wird
^ns gedrahtet : Bei der Firma Bergmann wurde ein Einbruch
verübt , wobei den Dieben Waren im Werte von ca . 10000 A
in die Hände fielen . Die Täter sind wahrscheinlich drei
Italiener . .

100 «Ov Mark für die Arbeiter . Anläßlich der Fertigstellung
der 7000 . Maschine der Buchdruck -Maschinen -Fabrik König und
Bauer in Würzburg spendete die Fabrikleitung für ihre Ar-
beiterkassen 100000 A.

Tod aus den Schienen . Aus Nürnberg , 13 . August , meldet
xin Telegramm : Ein Liebespaar von hier , Karl Schneider und
^reichen Mayer , ließen sich von einem Zuge überfahren . Das
Mädchen war sofort tot , während der Mann leicht verletzt
wurde . Er ist verheiratet und hat drei Kinder.

Die Breslauer Stratzenkrawallc . Aus Breslau,  13.
August , wird uns gemeldet : Der „Volkswacht " zufolge wurde
vm Samstag eine größere Anzahl der wegen des Krawalls am
Atriegauer Platz verhafteten Personen aus der U n t e r - ■
suchungshaft entlassen,  darunter die Arbeiter Schien,
sack und Scholtz . Ersterer habe während der langen Haftdauer
ßO Pfund an Körpergewicht eingebüßt , letzterer sei bei .der Po¬
lizei-Attacke durch einen Säbelhieb im Rücken schwer verwundet
am 15. Juni im Allerheiligen Hospital verhaftet worden , obgleich
noch ärztliche Behandlung nötig war und außer seiner Verneh¬
mung nichts gegen ihn vorlag.

Erstochen . Das „B . T ." meldet aus Hirschberg >n
Schlesien : Ein beim Stauweiherbau in Hermsdorf beschäftigter
ausländischer Arbeiter wurde von einem Arbeitskollegen er¬
stochen. Der Täter ist verhaftet worden.

Verleumderische Beleidigung . Die Strafkammer zw Han¬
no  v e r verurteilte den sozialdemokratischen Gewerkschafts -Se¬

kretär Schmidt  wegen verleumderischer Beleidigung und Ver¬
ächtlichmachung von Staatseinrichtungen zu z w e i Monaten
Gefängnis.  Schmidt hatte in einer Festrede am 1. Mar
von einem Blutbade gesprochen , das die Breslauer Polizei ar¬
rangiert habe.

Vom Tauz in den Tod . In vorletzter Nacht wurde die
Stadt Calbe a . d. Milde (Altmarkj der Schauplatz eines Liebes-
dramas . Wieder einmal liegt der erschütternde Fall vor , daß
die Zungen zänklicher Verwandten einem jungen Liebespaar
das Glück nicht gönnten , so daß erstere beschlossen , gemeinsam
in den Tod zu gehen . Der vor kurzem vom Militär entlMene
Landwirt B a h n s hatte ein Verhältnis mit einem jungen Mäd¬
chen. Gestern morgen kehrte das Paar von einem Tanzkranzcyen
zurück, um die unselige Tat auszuführen . Nachdem sie sich mit
einem Ballshawl zusammengebunden hatten , stürzten sie sich ms
Wasser . Das Mädchen , dem die Sache leid wurde , loste sich
wieder los und erreichte das Ufer , Dahrs ertrank.

Aufgefundene Leiche. Die Leiche des seit längerer Zelt ver-
mißten Juristen Wilhelm Schulzenstein wurde am Schlauchkar
von einem Jäger gefunden . Schulzenstein war abgesturzt uno
ist wahrscheinlich auf der Stelle tot gewesen . Die Leiche wird
nach Berlin überführt.

Großes Brandunglück . Die große Papiermühle in Rochester
steht in Flammen . Es sind Waren im Werte von 2 Millionen
vernichtet . 500 Arbeiter sind brotlos . In der Nähe der Fabrik
wurden 11 große Familienhäuser ebenfalls von den flammen
ergriffen , wodurch tausend Personen obdachlos wurden.

Verbrannt . Das 10jährige Töchterchen des Landwirts Gg.
Freitag in Arnstein (Bayern ) erlitt dadurch , daß es dem glühen¬
den Herde zu nahe kam und die Kleider Feuer singen so schwere
Brandwunden , daß es unter gräßlichen Schmerzen starb.

Hinrichtung . Der Bergmann Adalbert Sobolewski aus
Gladbeck , der am 16. Febrriar d . I . wegen Mordes , begangen am
8 . Oktober 1905 an seiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden
ist, wurde gestern vormittag in Essen hingerichtet.

Irrsinniger Mörder . Ein Telegramm meldet aus B u d a -
pest,  13 . August : In der Ludaspusta bei Szabadka begab sich
heute ' der Gendarm Stefan Kovaea , mit seinem Gewehr Pewaff-
net auf die Landstraße und schoß auf jeden Vorübergehenden.
Vier Menschen wurden tödlich getroffen , vierzehn schwer ver-
wundet . Die Gendarmerie eilte auf die Nachricht hiervon dem
Irrsinnigen nach und gab , da dieser auch auf sie schoß, eine Salve
auf ihn ab , durch die er getötet wurde.

Situationskarte zum Ballonfluge Wellmans nach dem Nordpol:

rom so

■Be ftS * -

fVet/mans Route
zu Schi ff imBa/ '/on

A•Drahtlose Station hi?  /
B.Draht/ose Station f/ "2und

Hauptquartier — Operationen
has/s

yorc?
Po\

St*nr-®i rsro .B«KV

Kr ciaTiB

Das großartige Unternehmen Wellmans , den Nordpol , die
Sehnsucht so vieler Forscher , mittels des Luftballons zu er¬
reichen , nimmt gegenwärtig das Interesse der ganzen gebildeten
Welt in Anspruch . Wenn alles wie bisher stetig fortschreitet , so
kann der Aufstieg in nicht allzulanger Zeit erfolgen und Well-
man voraussichtlich das Sternenbanner auf dem Nordpol aus-
bslanzen . Die Amerikaner haben sich inzwischen aus Spitzber¬
gen häuslich niedergelassen , sich ein stattliches Haus mit Wasch-
wie Baderaum , Küche und Vorratskammer gebaut und sind
voller Hoffnung , daß das mit so vieler Umsicht begonnene Werk
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Bus der Umgegend.
: : : Walluf , 13 . August . Gestern unternahm der hiesige Turn¬

verein einen Ausflug nach Uhlerborn , an welchem sich ea. 200
Personen beteiligten . Per Extraboot fuhren sie halb 1 Uhr
Nach Budenheim und nahmen dann ihren Weg durch den Wald
nach Uhlerborn , woselbst Kinderfestspiele , Wett - und Eierlaufen,
veranstaltet wurden . Der Rückmarsch erfolgte gegen 7 Uhr nach
Dudenheim , wo sie von dem Turnverein Budenheim festlich
vinpfangen wurden . Gegen 10 Uhr abends fuhren dre Ausilugler
nieder nach Walluf zurück.

Hd . Mainz , 13 . August . Der Bürgermeisterei ist der Plan
Unterbreitet worden , einen Teil des alten Winterhafens
luzuschütten  und so ein Terrain von 50 000 Quadratmeter
tu gewinnen , um die Eisenbahn -Werkstätte , von deren Verlegung
^>e Rede war , in Mainz zu erhalten.

Oe . Flörsheim , 13. August . Bei der gestrigen Verpachtung
der fiskalischen Mainfähre blieb Herr Gerhardt Bull mann
Letztbietender . Die Pachtsumme beträgt jährlich 1600 JL

gelingt . Auf unserer Karte sind die wichtigsten Gebiete , welche
bei der Wellmanexpedition in Betracht kommen , eingezeichnet.
Da ist vor allem die überaus günstig gelegene Bucht Smeeren-
burg , der Bell -Sund , die Dänen -Jnsel und der V '.rgo -Hasen.
Hier wird der Aufstieg Wellmans erfolgen , und hier wird er
die letzten Grüße an seine Mitmenschen zurücklassen . Uebrigens
ist der Fürst von Monaco ebenfalls zurzeit auf Spitzbergen , um
einesteils Wellman nach Kräften zu unterstützen , dann aber auch
um die noch unbekannten Landgrenzen von Spitzbergen nach

Norden bin genau festzulegen . ■« «»»„ ■* »■»»» »**» !

-a . Laufenselden , 13 . August . Die Falerkerb -Festlichkeiten
nahmen gestern bei schönem Wetter ihren Anfang . Um 1 Uhr
stellte sich der Festzug , woran sämtliche hiesige Vereine mit ihren
Fahnen , die Schulkinder mit Fähnchen und die Behörden teil,
nahmen auf . Es ging nun unter den Rufen : „Jetzt können
wir wieder lustig sein , die Falerkcrb ist do ! Die Falerkerb ist do"
durch die Ortsstraßen . Nach dem Gottesdienst um 2V2 Uhr
ging der Zug nach dem Falerkerbsplatz in der Gemeinde Rettert,
wa sich inzwischen eine Menge Menschen — annähernd zwe--
tausend — angesammelt hatte und dem Umzug über den Faler-
platz zusahen und sich an dem volkstümlichen Treiben ergötzten.
Nach dreimaligem Rundgang und dem Spruche des „Kerbe-
vatters " entwickelte sich ein wahres Volkstreiben . In Rettert
selbst war in allen Wirtshäusern Musik und ein Menschentrubel,
wie selten bei einer Falerkerbsfeier . Gegen 7l4 Uhr hatte das
Treiben auf dem Faler ein Ende , da die Falergesellschaft den
Faler vor Sonnenuntergang verlassen mußte . Zu Hause wurde
weiter gefeiert . Nächsten Sonntag ist der Haupttag für Laufen¬
selden . Der Jestplatz ist an der Chaussee zur Station Laufen-
selben

X Bierstadt , 14 . Aug . Unserm Gesangverein „Frohsinn ",
welcher sich am 12. und 13. d. M . an dem in Bad Ems stattge¬
fundenen Gesangs -Wettstreit beteiligte , wurde gestern abend cm
großartiger Empfang bereitet . Unsere einheimischen Vereine
holten den siegreichen Verein an der Gemarkungsgrenze ab ; im
Zuge durch unsere Ortsstraßen ging 's dann nach dem Vereins¬
lokal „zum Bären " . Hier teilte der Präsident des Vereins
„Frohsinn " mit , daß der Verein am ersten Tage mir W4 Punk¬
ten den ersten Preis , einen silbernen Humpen und 100 A in bar
und am gestrigen Tage den Ehrenpreis der Stadt Ems , ein
prachtvolles großes Bild , die Kaiserproklamation zu Versailles
darstellend , mit 227 Punkten errungen hat . Mit einem Hoch
auf den Herrn Ehrendirigenten schloß Herr Florreich seine An¬
sprache . Die Frauen und Jungfrauen hatten dem Herrn .Ehren¬
dirigenten Rektor Gros ein prachtvolles Bild : Abendfeier am
Rhein darstellend , überreicht . Auch dem Ehrenpräsidenten wurde
von den Jungfrauen ein Geschenk überreicht . Der Männerge¬
sangverein ließ durch seinen Präsidenten und ebenso der Turn¬
verein je einen schönen Blumenstrauß überreichen . Herr Kom¬
merzienrat Bartling,  Ehrenmitglied des Vereins , hatte es
sich nicht nehmen lassen , zu erscheinen und den Verein zu seinem
schönen Erfolge zu beglückwünschen.

r . Idstein , 12 . August . Heute feierte der hiesige Turn¬
verein,  der älteste Turnverein Nassaus , nachdem er bereits
vor 2 Jahren sein 60jähriges Bestehen feiern konnte , sein 60jäh-
riges Fahnenjubiläum . Um 3 Uhr nachmittags bewegte sich ein
schöner Festzug , an welchem die hiesigen Vereine teilnahmen , von
der Weiherwiese nach der Turnhalle in der Limburgerstraße.
Dort angekommen , trug das Männerquartett „Eintracht " das
Fahnenlied von Ernst Julius Otto „In blauer Lust , im Mor¬
genwind , wehst alte Jahne du " por . Dann hielt der jetzige Vor¬
sitzende, Herr .Bäckermeister Ehr . Dietrich , die Festrede . Gau-
turnwart Fritz Ott -Bermbach überbrachte namens des Gaues,
Herr Bürgermeister Leichtfuß namens der Stadtvertretung die
Glückwünsche . Herr Ehr . Dietrich stiftete zum Andenken einen
silbernen Kranz mit der Zahl 60 , Herr W . Zehner einen gm-
denen Fahnennagel . Nun wechselten verschiedene Gesangsvor¬
träge der Gesangvereine „Liederbund " und „Concordia " und des
Evangel . Kirchengesangvereins mit Freiübungen und Schau¬
turnen seitens des festgebenden Vereins ab . Mit ganz beson¬
derem Interesse wurden die Stabübungen der Mädchen und die
Hantelübungen der Knabenabteilungen , beide mit Musikbeglei¬
tung , ausgenommen . Abends fand ein Festball in der Turnhalle
statt.

ss. Eltville , 13 . Aug . Herr Geistlicher Rat Diefenbach,
welcher am 19. August auf ein 50jähriges Priestertum , zurück¬
schauen kann , wird sein goldenes Priesterjubiläum m Eltville,
wo er seit mehreren Jahren im Ruhestand lebt und als junger
Priester Jahre lang Kaplan war , feiern . Da der 19. auf einen
Sonntag fällt , so kann auch die Gemeinde , in welcher der Ju¬
bilar sich allgemeiner Verehrung,erfreut , an dem Priesterfeste
teilnehmen . Um halb 9 Uhr wird der Jubilar in der Pfarr¬
kirche ein feierliches Hochamt und bei diesem .sein Verwandter,
Herr Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller von Wiesbaden , die Fest-
predigt halten . — Bei dem Radfahrerfest hier erhielt im Saal¬
fahren den 1. Preis der Radfahrerverein Eltville . Im Korso¬
fahren den 1. Preis Abt . A . der Radfahrerklub Darmstadt . In
der Abt . V . 1. Preis der Radfahrerverein Finthen . Im Nieder-
rad -Schülerreigen den 1. Preis Radsahrerverein Wetzlar.

w . Geisenheim , 13 . August . Heute vormittag 11 Uhr ge¬
langten die zur Konkursmasse des Adam Faust 2. hier gehörigen
Immobilien und zwar das in der Falterstraße belegene Wohn-
haus mit Hintergebäude , sowie verschiedene Aeck»r und Wein-
berge in hiesiger Gemarkung aus dem Rathause öffentlich zur
Versteigerung . Auf das Wohnhaus blieb die Firma Ruppert in
Wiesbaden mit 12 000 Mark Letztbietende . Auf die Aecker und
Weinberge erfolgten teils gar keine , teils nur sehr geringe Ge¬
bote , so daß der Zuschlag nicht erteilt werden konnte . Auch das
auf das Wohnhaus eingelegte Gebot wurde nicht akzeptiert . —
Die Haushälterin Helene St rohester  geb . Herweg - aus
Frankfurt , welche seit kurzem im Dienste des Kaufmanns Adam
Joh . Mayer hier steht , wurde heute vormittag auf Ersuchen
der Frankfurter Kriminalbehörden wegen Verdacht eines
G i s t m o r d v e r s u ch s an ihrem Ehemann verhaftet  und
nach Frankfurt abgeführt.

* Rüdesheim , 13 . Aug . Ein ca . 15—16jähriger Junge in
sehr abgetragener Kleidung trieb sich gestern vormittag zweck¬
los am Rheinufer umher , um Gelegenheit zu finden , mit einem
Floß nach Holland auszurücken . Durch sein auffallendes We¬
sen aufmerksam gemacht , wurde die Polizei verständigt . Sie nahm
den Jungen in Obhut , wobei sich herausstcllte , daß derselbe
seinen Eltern , welche in Darmstadt wohnen , durchgebrannt war.
Der Weg von Darmstadt nach Bingen war für den Ausreißer
eines Tagestour . Der telegraphisch von der Festnahme seines
Sohnes verständigte Vater nahm denselben heute hier in Emp¬
fang . Die Strafe für die gezeigte Reiselust wird ihm hoffent¬
lich im Elternhause werden.

s . Aßmannshausen , 13 . Aug . Gestern nachmittag , als sich
der Droschkenkutscher Joh . W i t t m a n n von hier mit seiner
Droschke auf der Rückreise nach Aßmannshausen befand , scheuten
plötzlich unterhalb des Bingerlochs infolge des durch einen vor-
überfahrcnden Dampfer verursachten Geräusches die Pferde und
gingen durch . Sie rannten mit solcher Gewalt gegen einen sog.
Nährpfahl , welcher zum Befestigen der Stränge von Schiffen
dient , daß der Wagen umfiel , die Deichsel brach und der Kutscher
von seinem Sitz geschleudert wurde . Die Pferde rasten weiter,
die abgebrochenen Teile mit sich schleppend , nach Aßmanns¬
hausen zu, wo sie nur mit großer Mühe sestgehalten werden
konnten . Die Verletzungen des Kutschers sind bedeutend . Der
arg beschädigte Wagen wurde nach hier transportiert . — Unter,
halb Bingerbrück , unweit des Schlößchens Rheinstein , verun¬
glückte gestern ein Radfahrer . Das Rad brach demselben wäh¬
rend des Fahrens und zog er sich so schwere Verletzungen zu,
daß er ins Krankenhaus nach Bingen verbracht werden mußte.

Hd . Frankfurt , 13 . August . Der etwa 50jährige Bäckergehilfe
Raible,  der vor kurzem 45 000 A  gewonnen hatte , schnitt
sich mit einem Rasiermesser den Hals ab . Krankheit sowie Reue
über das rasch durchgebrachte Geld sollen die Ursache des Selbst¬
mordes sein . — In der Altegasse machte ein 33jähriger Schuh-
macher wahrscheinlich in Geistesgestörtheit seinem Leben ein
Ende , indem er sich den Hals mit einem Rasiermesser durch-
schnitt . — In der Wirtschaft „Zur Harmonie " fand , gestern mit.
Mg eine Hauptversammlung der vereinigten Landwirte von
Frankfurt und Umgebung statt , in welcher einmütig beschlossen
wurde , den Milchpreis von 15 auf 16 Pfg . per Liter zu erhöhen.
— Am Samstag abend ertrank  beim Spielen am Mainufer
der 8V2 Jahre alte Sohn des Gastwirts Feser . Der Junge,
welcher schwimmen konnte , geriet unter ein großes Schiff und
konnte nicht gerettet werden . — Man hat in Alzenau den vor
einigen Tagen zugewanderten Zimmermann Franz Gotschakk
aus Schönebeck verhaftet,  da auf ihn das Signalement des
mutmaßlichen Lustmörders der 13jährigen Frieda Weih aus
Zellhausen paßt.
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* Fruicksurt, 13. Aug. Die Einbrecher , die seit einigen
Wochen wiederholt Wohnungseinbrüche am Hellen Tage verüb¬
ten ' sind nun infolge der energischen Eingriffe der PoUzei ding¬
fest gemacht. Am Samstag früh wurden drei der Beteiligten
auf frischer Tat in der Schulstrahe ertappt , und zwar der Schlo,-
ser Mangel , der Ausläufer Pauli und der vün auswärts ge-
suchte Taglöhner Müller . Sie räumten ein , etwa zehn̂ Ein-
Lrüche am Westendplatze, in der Sömmerring -, Blücher-, Schut-
stratze und in Bockenheim ausgeführt zu haben . Bei ihrer Ver¬
nehmung stellte sich jedoch heraus , daß die Haupteomplicen noch
fehlten. Sie waren flüchtig gegangen, wurden ledoch am Sonn¬
tag schon in München verhaftet . Es ist dies ein gewisier Willi
Größmann und der Tapezierer Steinberger . Wenn auch noch
ein Complice, den die Polizei wohl kennt, fluchtig gegangen ist,
so find doch die übrigen Glieder der Einbrecherbande unschädlich
gemacht und die Einwohnerschaft kann sich wieder: etwas ^uber die
häufigen Klingelfahrer beruhigen . — Wir wollen yosten, daß
damit auch die Einbruchsdiebstähle in Wiesbaden ihr Ende er¬
reicht haben , denn es ist mit ziemlicher Sicherheit anzunchmen.
daß die verhafteten Einbrecher auch hier Gastrollen gegeben
haben. D . Rod. ^ „ ' . .

rr Limburg , 13. Aug. Dem Lokomotivluhrer Friedrich
Ecarius  hier wurde aus Anlaß seiner Versetzung in den
Ruhestand das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen
— Der hiesige Personenbahnhof wird erne weitere Ueberdachung
der Bahnsteige erhalten . Es sind hierfür größere MUtel un
Etat vorgesehen. — Zur Forderung weiterer Wohl,ahrtsbestre°
bungen für die Arbeiter der Kgl . Eisenbahn -Werkstätte ist eine
größere Kücheneinrichtung in der Ausführung , um für die aus-
wärtiaen Bediensteten ein gutes , billiges Mittagessen herzur ).
ten und neben dieser Vergünstigung das lästige EssenEagen den
auswärts wohnenden Angehörigen zu ersparen . - Das Jahr
1906 ist ein fruchtbar  es in Garten und Feld unserer 1-ad •
Gemarkung , aber auch im Kindersegen - denn seit kurzem sin
in unserer Stadt 6 gesunde Zwillingsparchen eingekehrt , wobei
eine Familie das Glück hatte , schon zum zweitenmal in dieser
Weise doppelte Einquartierung zu erhalten - - Im V°se des
Bäckermeisters Oft fand letzterer m einem Versteck em vollstän¬
diges Diebeswerkzeug , eingewickelt in ein weißev Taschentuch,
das mit einem roten F . gezeichnet ist. Vermutlich war e,n Ein¬
bruch beabsichtigt. — Die früher hier bestandene Schreiner - und
Glaser -Jnnung hat sich a ufg «- lost . - Seiteiniger Zeit ist
der Mensfelder Kopf mit Ruhebänken bestellt worden — Eine
außerordentlich ergiebige Ernte der Bohnen ist aus hiesiger Ge-
gend zu melden, dagegen sind die Frühkartoffeln vielfach von der
Fäule ergriffen . - Bischof Dr . Willi  ist nach mehrwochent-
lichem Gebrauch einer Kur in Bad Verbrich wieder hier ein-
getroffen

Darmstadt , 13. August. Der Schreinermeister Merz
begab sich gestern nachmittag , nachdem er sich entsprechend Mut
angetrunken hatte, in den Stadtwald und suchte sich durch
einen Revolderschuß ins Herz zu toten . Die Kugel blieb aber
zwischen den Rippen stecken, so daß Merz nur leicht verletzt
wurde. Passanten brachten ihn ins städtische Krankenhaus . Das
Motiv ist in ehelichen Zwistigkeiten zu suchen. _ _ _ __ _

* Wiesbaden , 14. August 1906.

Rückblick auf die Felttage der 6razer Sänger.
Die Grazer " sind nicht mehr hier . Gestern vormittag

fuhren sie nach Frankfurt ab , wo sie während ihres sechs¬
stündigen Aufenthalts die Sehenswürdigkeiten der alten,
stolzen Mainstadt besichtigten . Abends konzertierten ste
schon wieder in Heidelberg . — Man denkt über dre zu Ehren
der Grazer veranstalteten Festlichkeiten verschieden . Eine
Partei meint , die Sänger aus dem „österreichischen Wies¬
baden " seien zu sehr vergöttert worden , während die andere
ausschlaggebende  Partei den großartigen Empfang
für durchaus am Platze erklärte . Der letzteren Meinung
sind wir auch. Und zwar aus mehrfachen Gründen . Man
bedenke : Die deutschen Brüder haben erfahrungsgemäß m
Oesterreich -Ungarn wahrlich keine leichte Aufgabe , wenn ste
deutscher Sprache und deutschem Wesen dort im Kampfe
gegen das Tschechentum Geltung verschaffen wollen . Kam-
psen sie dafür bis aufs Blut , so ist es Pflicht eines jeden
guten Deutschen , Achtung und Respekt vor diesen Wackeren
zu haben . Und Graz trägt die Bezeichnung „deutscheste
Stadt Oesterreich -Ungarns " wirklich nicht unverdient.
In der schönen Stadt ist das deutsche Volkstum hochgehal¬
ten worden und siand in Zeiten der schwersten Kämpfe wet¬
terfest da . Allein diese  Tatsache rechtfertigt ein Verbru-
derungsfest , wie es dieser Tage bei uns in Nassau in dessen
Metropole abgehalten wurde , schon. JB ist jedoch noch weit
mehr Ursache dazu vorhanden . Die Einwohner der Stadt
Graz sind infolge des ihnen innewohnenden deutsch¬
freundlichen  Gesangsgeistes gegen alles , was deutsch
heißt , empfänglich , und gehen ^auch inbczug auf dessen Un¬
terstützung tatkräftig vor . Wir sehen das zum Beispiel an
der Pflege des d e u t s ch e n V o l k s g e s a u g e s . Ve-
denken wir dann weiter , in welch' geradezu pompöser und
herzlich-inniger Freundschaftsweise unsere 'Sänger vom
Männergesangverein seinerzeit in Graz von den Behörden,
sowie der Einwohnerschaft ausgenommen wurden . Da sah
nian so recht die gute , kerndeutsche Gesinnung der Brüder
Oesterreich -Ungarns , die damals feierlichst gelobten , ein nie
zerreißbares Freundschaftsband mit ihren hiesigen Lands-
leutcn und Vereinsbrüdcrn zu knüpfen . Sie haben ihr
Versprechen gehalten und nun anläßlich ihrer Jubiläums-
reise nach 25 weiteren arbeitsreichen Jahren uns besucht.
Nicht nur der Männcrgesangvercm , nein , die gesamte Ein-
wohnerschaft und die Stadtverwaltung hatte Grund genug
dazu , sich austdie Tage zu freuen . Und deshalb die würdi¬
gen , glänzenden Festlichkeiten anläßlich der hiesigen kurzen
Anwesenheit . Es ist ja nur Gleiches mit Gleichem vergot¬
ten worden . Daß der Magistrat die Grazer so außerordent¬
lich liebenswürdig bewillkomninete und die Kurverwaltung
sich so kolossal anstrengte , daß ferner der Mannergesang¬

verein sein Bestes tat , sowie die Bürgerschaft es nicht an
Sympathiekundgebungen fehlen ließ , freut uns . Ganz ab¬
gesehen davon , daß - das Ansehen der Stadt und die Ge¬
schäftswelt nur wesentlichen Vorteil von den Grazer Fest¬
tagen gehabt haben . Obendrein boten die Steiermärkischen
Sänger mit ihren künstlerisch hochbeachtenswerten Ge¬
sangsleistungen ein nicht zu unterschätzendes Aequivatent.
Schon beim Einzug waren die Gäste sichtlich gerührt . Dre
Verwunderung wuchs bei dem Festakt vor und in dem Rat¬
haus , sie stieg weiter in dein Kommers , bei dem Picknick
und der Besichtigung der Stadt , und sie erreichte ihren
Höhepunkt angesichts der alles übertrefsenden herrlichen Il¬
lumination . Die Grazer sind gewiß stolz aus ihre schöne
Stadt an der Mur . Sie waren aber — und sie sind es noch
heute — derart entzückt über die wunderschöne Weltkur-
stadt Wiesbaden , sowie die Gastfreundschaft der Bewohner,
daß sie wiederholt äußerten , daß es ihnen hier mit vollem
Recht am allerbe st en gefallen  hätte . Dieser Ein»
druck kann nichts schaden, denn man wird das alles in der
Heimat und vielleicht bereits auf der Weiterreise erzählen.
Damit ist neben der dauernden Freundschaft das gute Re¬
nommee unserer Stadt auch im Auslände besiegelt und der
Fremdenverkehr in Zukunft nicht geschädigt , sondern ge¬
hoben . Es wurde aber auch viel Geld während der zwei
Tage unter die Leute gebracht . Und das ist zum mindesten
auch kein Uebel.

Kurz , die Gramer Festtage schnitten in allen zu erwä¬
genden Punkten glänzend ab . , B . K.

Unser M .-Mitarbeiter schildert die Eindrücke , welche
die Grazer Sänger von Wiesbaden mit in die steiermärki¬
sche Heimat genominen haben , wie folgt:

Als wir in St . Goar und Rüdesheim die Sänger frag¬
ten , wo es ihnen bisher am besten gefallen hätte und wo sie
an : glänzendsten empfangen worden wären , konnte man ,die
Antwort vernehmen : Das läßt sich nicht sagen , es war über¬
all hübsch. Sie wußten wirklich nicht , sollten sie Nürnberg
oder Köln . Passau oder Mainz etc. den Vorzug geben . Seit¬
dem die Sänger aber einige Stunden in Wiesbaden weilten,
lautete die Antwort anders . Hier  hat es ihnen a m b e -
st e n gefallen und die fernen Alpengäste waren von dem
prächtigen Empfange , der sie hier erwartete , außerordent¬
lich freudig überrascht . In gleicher Weise gefiel _ den
Sängern auch die Lage der Stadt Wiesbaden . Graz ist ja
selbst eine prächtige Alpenstadt und seine Lokalpatrioten
sind der Meinung , daß die steirische Hauptstadt neben Zürich
die schönste deutsche Großstadt sei. Diese Ansicht hat nun
eine kleine Korrektur erfahren und die Sänger meinen jetzt,
ihr früheres Urteil einschränkend , daß Graz neben Zürich
uni Wiesbaden die schönstgelegene deutsche Großstadt
wäre . Zu diesem Urteile sind die Sänger wohl durch den
Sonntag -Vormittagsausflug auf den Nerobcrg gekommen.
Daß ihnen das prächtige und abends herrlich illuminierte
Kurhausprovisorium , einschließlich des Fcstsaales , beson¬
ders gefallen hat , ist selbstverständlich . Nicht zuletzt wurden
auch die Hotels gelobt . Besonders erwünscht war den
Sänggru , daß sie hier endlich Bier erhielten , während sie
auf ihrer Reise fast überall Wein trinken mußten . Gut
war er ja immer und wenn man die Güte des Weines nach
seiner Wirkung auf den Trinker beurteilen will , war er so¬
gar überall sehr vorzüglich , denn die Sänger versicherten
uns , daß sie stets in die beste Laune gerieten und nicht ein
einziges Mal Kopfweh verspürten , was bei schlechten und
unechten Weinen immer der Fall wäre . Immerhin sind die
Steirer aber mehr an das Bier gewöhnt und erst am
Schlüsse wurden einmal ein oder zwei Glas Wein getrunken.
Zu den schönsten Lokalen Wiesbadens wurde der hiesige
Ratskeller  gerechnet , dem man sogar den Vorzug vor
dem majestätischen Wiener Rathauskeller gab . Im Rats¬
keller versammelten sich auch am Sonntag abend die Mehr¬
zahl der Grazer Sänger , um im Vereine mit Wiesbadenern
und Mainzer Freunden und Sängern noch einen Abschieds-
trnnk zu halten , be i dem bald der eine , bald der andere seine
Freunde leben ließ . Auch des Chormeisters der Grazer , Dr.
Franz Weiß , wurde gedacht , der seine ganze freie Zeit der
Pflege des Liedes widmet . Hierzu wollen wir erwähnen,
daß die Chormcister inOestcrrcich nuerEhrcnstellen inne ha¬
ben. Sic beziehen keinerlei Gehalt oder Vergütung , son¬
dern gehen tagsüber ihrem Berufe als Lehrer oder Arzt
oder Maler oder Geschäftsmann nach.

* Zum Kaiserbesuch in Homburg und Cronberg . Der Kaiser
trifft nach den neuesten Dispositionen schon heute Dienstag nach¬
mittag im Sonderzug in Homburg ein, begibt sich von dort im
Automobil zur Saalburg und nach deren Besichtigung nach
Schloß Friedrichshof , wo der Kaiser bis Donnerstag wohnen
wird . Der kaiserliche Hofzug wird am Dienstag abend von
Homburg nach Station Cronberg übergeführt . Ans Schloß
Friedrichshof sind die Vorbereitungen für die Wohnungen für
den beiderseitigen Hofstaat beendet. Ein Teil des Gefolges wird
außerhalb des Schlosses Quartier beziehen.

* Ankunst des Kaisers in Mkinz . Der Kaiser trifft am
Mittwoch , 22. August, vormittags 7% Uhr , in Mainz ein und
hält auf dem großen Sande eine Truppenschau  ab . Die
Garnison wird durch auswärtige Truppenteile des 18. Armee¬
korps bedeutend verstärkt sein. Es treffen außer dem Kaiser
und dem Großherzog noch mehrere Fürstlichkeiten dazu ein . Der
Hofzug des Kaisers wird direkt bis nach Mombach^ an eine
eigens hergerichtete Haltestelle in der Nähe der Gasteltscheu Fa¬
brik geleitet . Pioniere schlagen ein großes Zelt auf , in dem
der Kaiser zu Pferde steigt. Nach beendigter Truppenschau führt
der Kaiser die Fahnentompagnie und Standartcneskadron in
die Stadt . Gegen 3 Uhr nachmittags erfolgt die Abreise des
Kaisers vom tzauptbahnhofe aus.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Hotcl-
und Badhaus Kaiserbad , Heinrich Berges " Wiesbaden . Die
Firma ist erloschen. Firma „Brauerei Felsenkeller, Hans Käst¬
ner in Wiesbaden ". Dem Buchhalter Moritz Wanger und Kauf¬
mann Hans Lehner, beide zu Wiesbaden , ist Prokura erteilt.

* Lehrcrbesoldungcn . In einer an die Stadtverordneten
von Mainz gerichteten Petition der dortigen Lehrer um Besser¬
stellung beantragen dieselben, ihre Besoldungen nach dem
Muster Wiesbadens  und einiger anderer Städte regeln
zu wollen.

XI.

* Zum Bierkrieg wird uns aus L i mb« r g gemeldet: Von
einem Bieraufschlag ist hier noch nichts verlautbar : wie es heißt
teilen sich die Bierbrauereien und Wirte in die Steuer , so daß
eine Preiserhöhung für die Gäste nicht eintritt . — Die D ärm¬
st ä d t e r Biertrinker und die Wirte haben sich noch immer
nicht mit dem erhöhten Bierpreis ' abgefunden, und auch unter
den Brauern herrscht keine absolute Einigkeit . Die größte der
Ringbrauereien hat einige Kunden an eine kleine ringsrere
Brauerei verloren , die mit Hochdruck arbeitet und sogar Bier
von auswärts , von Mannheim etc. bezieht, um der Nachfrage
genügen zu können. Ein kleiner Brauer , der nur für seinen
Bedarf braut , ist ebenfalls vom Ring abgesprungen . Der We^n-
und Apfelweinverbrauch steigt. Einzelne Weinwirte haben den
Weinpreis auf 15 Pfg . für den Viertelliter herabgesetzt. Wie¬
derholt haben Besprechungen der Brauer und auch der Wime
mit den Brauern stattgefunden . Für Montag abend ist wieder
eine Wirteversammlung angesagt , die sicher stürmisch verlaufen
und mit Herabsetzung auf den seitherigen Preis enden wiro . —
Die Abwälzung der Brausteuer auf die Konsumenten bringt die
Wirte Thüringens  in eine recht fatale Lage. In Sonne¬
berg, Rudolstadt , Saalfeld , Probstzella , Lauscha usw. haben bie
Biertrinker durch Boykott die Wirte gezwungen, den alten Preis
beizubehalten , trotz der Erhöhung der Bierpreise durch die Thü¬
ringer Brauereien . In Hildburghausen beschloß eine von 200 1
Personen besuchte Versammlung des Lbriegervereins, alle Wirt¬
schaften mit erhöhten Preisen zu meiden. Angesichts dieser
Sachlage wird den Brauereien nichts übrig bleiben, als sicy
mit den Wirten , die teilweise vor dem Ruin stchen, zu ver¬
ständigen. — Die Gastwirte in Eisenach  beschlossen in einer
Versammlung , die freisinnige „Eisenacher Tagespost ", die die ,
von den Bierkonsumenten unterstützte Boykott-Erklärung des Gc»
werkschaftskariells über alle bierversteuernden Wirtschaften aus¬
genommen hatte , zu boykottieren, wenn sie in Zukunft weiteren
gegen die Wirte gerichteten Artikeln und Inseraten Ausnahme
gewähre . — Eine im Bolkshause zu Jena  von annähernd 2000
Personen besuchte Versammlung beschloß, nur in solchen Wirt¬
schaften zu verkehren , die die Bierpreise nicht erhöhen . — Samt,
liche Gothaer  Brauereien machten infolge des Boykotts durcy
das Gewerkschastskartell die Preiserhöhung rückgängig.  —
Auf dem Bierlriegsschauplatz Koburgs  neigt sich der Sieg
auf die Seite der Wirte und Trinker . Einige größere Brau¬
ereien haben bereits an Kundschaft verloren , da letztere jetzt von
den außerhalb des Ringes und damit der Preiserhöhung stehen¬
den Brauereien bezieht. Eine Versammlung der Ringbrauereien
verlief daher gestern recht stürmisch, zumal einige von dem ge¬
meinsamen Abkommen zurücktreten wollen. Es sollen nur noch
die Erfahrungen der nächsten 9 Tage abgewartet werdeu und
dann eine nochmalige Brauereibesitzerversammlung stattfinden.
— Mehrere von der sozialdemokratischen Partei in Leipzig ein-
berufene öffentliche Volksversammlungen stimmten dem Boykott
aller Ringbrauereien zu. Die infolge der Verminderung des'
Absatzes entlassenen Brauereiarbeiter sollen Unterstützung er¬
halten . — Der Gastwirteverein für den Kreis Gelnhausen
lehnte einstimmig die Forderungen der Brauereien wegen Er¬
höhung des Bierpreises ab. Gleichzeitig regte er eine Ver¬
sammlung des mitteldeutschen Gastwirtcverbandes zur Stel¬
lungnahme gegen die Bierpreiserhöhung an. — Der Brauerei¬
verband von Hamburg  und Umgegend erklärt , daß trotz des
Einspruches der Wirte vom 15. August ab die Bierpreise um
2 A  erhöht werden. Die Wirte beabsichtigen von auswärts zu
16 A angebotenes Bier zu beziehen. — Die Wirte der Stadt
und des Amtes Oldenburg  beschlossen die Gründung einer
Genossenschaftsbraucrei.

* Zirkus Henry kommt! Der große ungarische Zirkus Henry
trifft auf der Durchreise nach Köln zum ersten Male in Wies¬
baden am Samstag , 18. August, morgens 7 Uhr , um Bahnhop
mittelst zweier Sonderzüge , bestehend aus 86 Achsen, ein, um am
selben Tage am Rondell , Ecke Adolfsallce und Kaiser Friedrich-
Ring , seinen eleganten und komfortablen, gegen jede Witterung
geschützten Zirkus aufzuschlagen. Der mit eigener elektrischer
Lichtanlage versehene Zirkus , der von seinem eigenen Arbeiter - '
personal ausgebaut wird , wird abends 8% Uhr mit einer groß¬
artigen Gala -Premiere eröffnet . Das Programm übertrifst'
alles bisher hier Gebotene . Zirkus Henry ist das größte Zir --
kusuntcrnehmeu in seinem Genre , das je gesehen wurde . Der
Zirkus, , der im vorigen Jahre in Berlin , Wien , München Han¬
nover , Köln , Düsseldorf , Leipzig und Nürnberg Vorstellungen
gab, erntete überall das einstimmige Lob der Presse wie des
Publikums . Der Zirkus verfügt über 110 edle ungarische Rasse-
Pferde, darunter großartige Schul - und Freiheitsdressuren . An¬
nähernd 150 Personen , nur Künstler und Künstlerinnen aller¬
ersten Ranges , werden auftreten . Ferner führt ein Korps de
Ballett von 30 feschen Ungarinnen elegante punlvolle Ausstat¬
tungsstücke und Balletts auf . 10 urkomische Clowns unb Auguste^
4 Elefanten und andere Tierspezialitäten kommen zum Auftre¬
ten . Der Zirkus bleibt nur einige Tage in unserer Stadt . We¬
gen Einhaltung der projektierten Sommertour geschieht keine
Verlängerung . — Der Kartenvorverkauf ist bei der Firma W.
Engel , Hofl ., 3. Filiale.

er . Einen elektrischen Schlag bekam gestern vormittag bers
Arbeiter Schmidt,  welcher an einem Mastbaum der „Elek- '
irischen" in der Bleichstraße beschäftigt war . Er wurde am
linken Arm stark verbrannt , ebenso wurde ihm die linke Seite
gelähmt . Ein Schutzmann brachte ihn,nach dem städtischen
Krankenhaus.

* Schlägerei . Gestern abend fand in der Mauergasse Ecke
Marktstraße eine Schlägerei zwischen Zuhältern und Dirnen
statt . Nachdem einer tüchtig mit dem Regenschirm durchgebläut
worden war , ergriff er die Flucht . Eine große Menschenmenge
lief hinter ihm her , ebenso ein Schutzmann, der den Flüchtenden
an der Ecke Kleine und Große 'Burgstraße einholte und fesselte,
worauf er ihn nach dem Polizeigefängnis abführte.

* Sedanfeier . Betreffs der Feier des Scdantages hat der
preußische Kultusminister neuerdings folgende Verfügung er¬
lassen: „Es ist bisher in den preußischen Schulen allgemeiner
guter Brauch gewesen, am Sedantage unter Ausfall des Untem
richts eine entsprechende Schulfeier  zu veranstalten . Iw
veranlasse daher die Kgl. Regierung dafür zu sorgen, daß in
allen ihr unterstellten Schulen dieser Brauch auch weiter bei-
behaltcn wird ." Die Verfügung erging an sämtliche Regierungen,
von denen sie an die Kreisschulinspektoren gesandt wurde.

* Kaiserpanorama. Das Kaiser-Panorama zeigt uns in
dieser Woche das schöne Schloß Fontainebleau mit seinen Reich-
tümern, ferner durchwandern wir die malerische Auvergne, be¬
suchen das altertümlich gebaute Clermont Ferrand, den im Tale
gelegenen Badeort Royat, St . Flour, das berühmte Bad VM>
bis hin nach Lyon, wo wir die bedeutendsten Plätze, öffentlichen;
Gebäude und daS interessante Kriegerdenkmal von 1870-71
Augenschein nehmen können. Die zweite Reise führt uns nach
dem an Naturschönhciten so reichen Kärnten. Die Aufnahmen-
dieser Serie sind so mannigfaltig, daß es schwer wird, auf ydes'
einzelne einzugehen. Wir können wiederum den Bestich dicst^
Kunstinstituts aufs wärmste empfehlen.
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* Ehrenvolle Aufträge. Die Firma Gebr. Dörner

wurde in ihrer Abteilung für Jagd- und Sportbekleidung im
Verlaufe der letzten Woche wieder von folgenden Fürstlichkeiten
mit Aufträgen ausgezeichnet: Vom König von Sachsen, dem
regierenden Herzog von Sachsen-Altenburg, dem regierenden
Fürsten und Fürstin von Schwarzburg-Sondershausen, dem
Fürsten von der Lehen und zu Hohengeroldseck, den Prinzen
Friedrich Leopold und Joachim Albrecht von Preußen, dem Erb¬
prinzen zu Schaumburg-Lippe und dem Herzog Johann Albrecht
-n Mecklenburg.

* Auch ein Tierfreund. Zu der in Nr. 166 unter hqet:
Spitzmarke gebrachten Notiz bittet uns der Vertreter der Kro¬
nenbrauerei, Herr W ob er , mitzuteilen, daß er mit dem be°
treffenden Tierquäler nicht identisch  ist. Es hanodlte sich
um den Kassierer einer im Wcstendviertel gelegenen Brauerei.

* Evangelischer Kirchengesang-Verein. Mittwoch, den 15.
August, abends 8M> Uhr, findet Probe statt.

* Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg. Man schreibt uns
aus Weilburg:  Durch das Entgegenkommen der Kgl. und
Großh. Behörden ist es dem Festausschüsse gelungen, Festplätze
zu schaffen, wie sie schöner keine andere Stadt an der Lahn bie¬
ten kann. Den Hauptfestplatz bildet der an der Lahn belegene,
won dem jäh emporsteigen Hausley-Felsen überragte Kasernen¬
platz der Kgl. Unteroffizier-Vorschule. Außerdem ift der von
herrlichen alten Bäumen beschattete Großh. Schloßgarten̂zur
Aufnahme der Festteilnchmer bereit gestellt. Dafür, daß die Fcst-
gäste an Speise und Trank nicht Not zu leiden haben, ist bestens
gesorgt. Wohnungen sind reichlich zur Verfügung gestellt. Eben¬
so ist zu billigen Preisen eine große Anzahl Fenster zu vermie¬
ten, von denen aus die Fremden Gelegenheit haben, den Festzug
am 19. d. M. anzusehen. Anfragen wegen Wohnungs- und Fen¬
stermiete sind an Herrn Hans Bruchmeier,  Weilburg,
Marktstraße, zu richten.

Hd. Frankfurt, 14. August. Der Schnellzug Basel-Frankfurt
fuhr gestern nachmittag3% Uhr bei der Einfahrt in den Haupt¬
bahnhof gegen den Prellbock.  Reisende wurden nicht
verletzt. Auch wurde die Maschine nicht beschädigt, entgleiste
jedoch mit einer Achse. - Der an Lepra  erkrankte Rumäne,
der von Frankfurt nach der Heimat gebracht werden sollte, in
Passau aber an der Grenzstation von der österreichischen Be¬
hörde zurückgewiesen worden war, ist wieder von München hier
eingetroffen. Er befindet sich jetzt im hiesigen städtischen Kran¬
kenhaus, streng isoliert von den anderen Kranken. Es handelt
sich,' wie die „Jrkf. Ztg." erfährt, um einen 48jährigen Mann,
und um das Ansangsstadium der schrecklichen Krankheit, die be¬
kanntlich unheilbar ist. Der Unglückliche ist reisefähig und wiro
sobald als möglich nach London abgeschoben werden, woher er
gekommen ist?— Vor etwa 14 Tagen hat ein junges Mädchen,
das in einer Wirtschaft zu Mittag aß und seine Zeche nicht be- '
zahlen konnte, dem Kellner als Pfand ein Paket angeboten, das
einige gute Kleider enthalten sollte. Nachdem sich das Mäd¬
chen nicht mehr sehen ließ, öffnete man das Paket. und fand
darin eine in Verwesung übergegangene Kindeslelche.

Kunff, fiiiemfur und Mllenlckatt.
# „Der Tanzhusar" ist nun auch dramatisiert worden und

zwar in Gestalt eines dreiaktigen, abendfüllenden Lustspiels aus
der Feder von E. Waiden.  Die Uraufführung des Werkes
findet gleich zu Anfang der Saison im Stadttheater in Kob¬
lenz statt, vorher, und zwar schon in der nächsten Woche, wirv
sich„Der Tanzhusar" in einer Separatvorstellung des ebenfalls
unter der DirektionA. Dörner stehenden Kurtheaters in Neuen¬
ahr vor den Lampen präsentieren.

Berlin, 11. August. Der Kaiser trifft heute auf dem
Usinger Bahnhof in H o m b u r g ein. Er begibt sich zuerst
nach der Saalburg und von dort nach Schloß Friedrichshof.

50 Badenser aus Amerika.
Berlin, 11. August. Ende August treffen 50 Deutsch-

Amerikaner zu dreitägigem Besuch in Berlin ein. Es sind
gebürtige Badenser, die sich zum 80. Geburtstage des Grotz-
herzogs nach Karlsruhe begeben, um ihm im Aufträge der
in den Vereinigten Staaten lebenden Badener eine Glück¬
wunschadresse zu überreichen. ■

Frankreich über die Monarchenzusammenkunst.
Paris , 11. August. Das Journal erklärt zu der be¬

vorstehenden Zusammenkunft zwischen König Eduard und
dem Kaiser, rnan dürfe von dieser Zusammenkunft kein so¬
fortiges und endgültiges Resultat erwarten, aber man
dürfe hoffen, daß die gesamte englisch-deutsche Politik aus
dieser Zusammenkunft geläutert hervorgehen werde.

Die Lage in Rußland.
Lemberg, 14. August. Die hier weilenden russischen

Flüchtlinge versichern, daß die umfassendsten Vorbereit¬
ungen zu einem allgemeinen Aufstand bereits getroffen
seien. Ter Aufstand werde ausbrechen, sobald die Ernte
beendet sein wird. Fast sämtliche im Auslande weilenden
Revolutionäre seien nach Rußland zuriickgekehrt, um sich in
den unmittelbaren Dienst der revolutionären Bewegung zu
stellen. Auch der Sitz des revolutionären Bundes sei von
Genf etappenweise nach Rußland zurückvcrlegt worden.
Große Mengen von Munition sind in letzter Zeit nach Ruß¬
land eingeschmuggelt und von dortigen revolutionären
Führern übernommen worden.

Odessa, 14. August. Eine Schildwache des Sec-
Bataillons ist mit mehreren Gewehren flüchtig geworden.

Riga, 11. August. Ter 'lettische Hausverwalter Brik-
sche wurde gestern auf offener Straße von zwei unbekann¬
ten Tätern erschossen. Ein ihm zu Hilfe eilender Schutz-
mann wurde gleichfalls getötet. Hierauf flüchteten die
Attentäter in ein Haus, das sofort militärisch umstellt
wurde. Bis jetzt ist es nicht gelungen, der Täter habhaft
Ku werden.

WkeSvadeuer Geuerak-Nnzetge»,
Entredue von 4 Monarchen.

Mailand, 14. August. Hier kursieren im Zusammen¬
hänge mit der Cronberger Monarchenbegcgnung Gerüchte,
daß noch in diesem Jahre , und zivar in Mailand, eine En-
trevue von vier Monarchen stattfinden werde, und zwar
würden sich hier Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Josef, König
"Eduard und König Viktor Emauuel zu gleicher Zeit ein¬
finden.

Elektro-Rotationsdruck und Verla« der Wiesbadener VerlagS-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Kl ötzi n gi für den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Oeffmtlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Lnndivirtschastsschule).

Voraussichtliche Witter »«: z
silr die Zeit vom Abcnd des 11. August bis zum A. cnd des 15. August

Schwache südliche Winde, teilweise beiter, vielerorts
Gnvittcr. Temperaiur nicht erheblich verändert.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
Weg mit dein Uebelstand.

Als langjähriger Kurgast in Wiesbaden möchte ich ein¬
mal auf einen Uebelstand aufmerksam niachen, den mau
eigentlich schau längst hätte beseitigen müssen. Ich meine
die alten Anhängsel hinter der alten Kolonade. Es liegt
gewiß kein Bedürfnis vor, auch für den Pistolenstand nicht,
denn dafür gibt es außerhalb Gelegenheit genug. Jetzt, bet
Umgestaltung der Kuranlagen, mag die Zeit wohl gekom¬
men sein, daß nian da aufräumt. Als Schönheiten wird
man die Anhängsel doch nicht erhalten wollen.

Ein Kurgast.

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Soiunicr-
diarrhöcn eigne» sich am besten die Ernährung der Säuglinge mit
Kusekes Kindermehl. Durch den Zusatz von KufekeS Kiudcrmehl zur
Kuhmilch gerinnt dieselbe im Magen des Kindes feinflockiger, mehr der
Muttermilch ähnlich, und wird dadurch leichter verdaulich. Die in dem
Kindermehle enthaltenen Eiweißsioffcbilden für die die Erkrankungen
verursachenden Organismen einen sehr ungünstigen Nährboden und
hüben daher das Kind vor Erkrankungen an Lrcchdurchsail.

3eder Kurgast
bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener öeneral-flnzeiger",
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die

und die
Konzert-Programme des Kurhauies

aus amtlicher  Quelle erhalt . Die Programme der
Sonntags-Konzerte im Kurhauseu. in der Kochbruttnon-
Aulago erscheinen allein im „ Wiesbadener General-
Anzoig ;er ‘‘, weil die anderen Tageszeitungen nicht mehr
in der Lago sind , die Programme au3 unserer zweiten

Sountaffsnummer nachzudrucken.
Mit dem Abonnement auf den „ Wiesbadener Gcnorat-

Aiueig -er “ kann tunlich begonnen worden.
Abonnements-Preis 50 Pfg. monatlich.

Bringerlobu 10 Pfg.

AllSzug uns gen Eivilstands-Neaisicrit der TtiM
Wiesbaden vom 14. August 1906.

©eborett:  Am 10. August dein Küfergehilsen Karl
Absteiue. S .. Heinrich Friedrich Karl. — Am 7. August
dem Maurcrgehilfeu Karl N.eumann e. T., Erna Minna
Johanna. — Am 13. Mai dem Tünchergehilfen Karl Diehm
e. T., Katharina Minna. — Am 11. Aug. dem Bautechmker
Karl Grün e. T., Margarete Marie Kathacma.

Aufgeboten:  Am 14. August: Feldwebel Fried-
riet) Hübner hier mit Dorothea Franz in Rückingen. —
Vizeseldwebel Georg Ruppel mit Magdaleue Halsmann,
beide hier. — Am 13. August: Privatgelehrtcr Dr. Phil.
Arno Scheunert in Freiburg i. Br. mit Margarete von
Schölten hier. — Spenglermeister Richard Max Gehrhardt
hier mit Anna Auguste Zschiegner in Ronneburg. — Am 14.
August: Landmauu Philipp Peter Lcndle mit Eva Doro¬
thea' Fleischmann, geb. Ebelwg. beide in Wehen. — Archi¬
tekt Johannes Albus in Bonn mit Anna Friederike Schlum-
berger hier. — Bergmann Carl Julius Groß mit Emilie
Berta Klorbindschus, beide in Horst. — Taglöhuer Jakob
Stahl mit Emilie Weber, beide hier.

Verehelicht:  Am 11. August: Rentner Wilhelm
Schweißguth mit Josefine Seck, beide hier. — Kaufmann
Heinrich Kramb mit Frieda Hqhn, beide hier.

Gestorben:  12. August: August, S . des Taglöhners
Emil Vetter, J Stunde. — 13. August Alfred, S . des Zu-
schneiders Ernst Traute , 1 I . — 13. August Julie geb. von
Ammon, Witloc des Obersten Freiherrn Friedrich von
Broich. 60 I . — 13. August Elisabeth, T. des Dachdeckers
Heinrich Jung . 8 M. — 13. August Paul , S . des Gärtner-
gehilfen Friedrich Schmitt. 3 I . — 13. August Alfred, S.
des Schuhmachers Karl Cramer, 3 I . — 14. August Land¬
wirt Philipp Klump aus Holzhausen an der Haide, 59 I.

_Kö nigliches Standesamt.

Von der Reise zurück.
Msarl Märker , Dentist,

Kirchgaffe($. «-62

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 15. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnfin-Anläge

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERJI . IRMER.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouverturo zu „Wenn ich König wär“
3. Abendständchen . : . . .
4. Freudengrüsso , Walzer , . .
5. Verlornes Glück, Nocturno . .
6 Potpourri aus „Mamsell Angot “ .
7. Unsere Garde, Marsch . . .

Abonnements-Konzerte
auegeführt von dem

Städtisches Kur ■ Orchester
unter Leitung des lvapellmoisters Herrn UG9 AFFERNI.

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus * . . , L , v. Beethoven
2. Vorspiel zu „Melusine “ . . . . C, Grammann
3. Vuise defleurs aus derSuito „DerNussknacker * P. Tschaikowsky

Adam
Herfurth
Joh . Strauss
R, Eilenberg
Leweg
Förster

Phantasie aus „Rigoletto “ « , , . G. Verdi
a) Ich liebe dich . . , > E. Grieg
b) Es dbi-kt der Tau . . . . A. Rubinstein
Ouvertüre zu „Mignon“ . , , , A. Thomas
Berceuse . A. Simon
Walzer aus „Das süsse Mädel“ . . . H. Reinhardt

abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER,
Touristen -Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
Maurischo Pnantasie . . . .
Wieu -r Bonbons , Walzer .
Arie aus „Das Nachtlager in Granada*

Violin -Solo : Herr w . Sadony
Posanne -Lolo : Herr Frz Richter

Aria für Streichorchester 1 . .
Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ , .
Mendelssohniana . Phantasie , ,

T, Müller
F . v. Suppfi
F . W. Kücken
Joh . Strauss
C. Kreutzer

J . 8. Bach
Fel. David
F. Dupont

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sonnnerdienet 1906.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Homburg-, Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfajartvon Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22 10,57 , 12,0i , IS 31 , 12,57, S .15 , 2,41, 3,20* 3,5 lf
4,02, 5,00 , 6,02, 6,370 , 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft ia Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 2,11t , 2,40*, 3,10, 3,81,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
I ) Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh e in - B ah  nhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umge-

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*tt,
2,25, 2,44*tti R17ZZ, 3,40§tt , 4,04, 5,65*, 5,3ä§?, 6,20§?,
7,00Z, 7,21t ?, 8,01, 8.22§tt , H,00 §.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,478?, 6,438, 7,42, 10,15,
12,29, 2,018, 3,16*tti 4,34. 5,98*tt , V.07ZZ, 6,39*?, 7,32*tt
7,5<§, 9,16§tt , 9.33, 10,18*tt , 10.508.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. lös L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Ohausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags . _

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbaeh), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,22*, 6,068, 7,00, 7,50* 9,a8
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,3 « , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,0;), 7,07, 7,32, 7, » 0 , 8,08 8,39,

9.52, 11,17, 11 .42 , 12,0?, IS , 17 , 1,10 , 1,32, 2.05. 2,48t,
2.53, 3,88, 4,07 , 4,35 , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40t,
8 20 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11,38D , 11,50, 12,45

Ankunft ”in Wiesbaden : 5,58, 6,081 ), 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 . 9,15 . 9,38,10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38, 1,05
] •'(' 2,00, 2,33t - 3, » 9 . 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20
5 .39 , 6,33, 7,12 7,38, 7 .47 * 8,23t, 8,33, 9,10 , 9,23*
10,23, 11,33, IS,18 , 12,40, 2.39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni . _
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Jum.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

' - RHEIN -BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt,
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02* 8,50 , 9,38

b 10,43,11,24 , 12,46,1 .101 ) , 118§§ 1,43*, S,16 **D, 2,25' Z,
2,45, 3,25t §, 4,47 **, 5 .00, 5,44 , 6,26t. 7,30, 8,39*. 10,32

Ankünften Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*. 8,48, 9,16*, 10,82
11,22, 11,37 , IS, 07 **, IS,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25*, 5,30 X, 6,24, 6,56 » , 7,2ot, 8,18tt
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00t , 10,13 , 11,078*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheitn.
§ Nur Sonn- u . Feiertags.
8§ Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags,

| ! t Bis Assmannshausen . ,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur l .~ 2. Klasse.
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Zlraikamfusr-Zitzulig vom 13. fluguft 190c
Kitzel und Ssnoilsn.

In der Zeit von Ende November 1905 bis Ende Fe¬
bruar 1906 kamen hier in auffallender Weise eine ganze
Reihe von Diebstählen vor, bei denen es sich zumeist um
größere Mengen von Fleischwaren und sonstigen Nahrungs¬
mitteln handelte. Die Diebstähle waren regelmäßig von
uns dem Publikum bekannt gemacht worden. Von den Die¬
ben, die ihr Handwerk bald b«ü Tage, bald bei Nacht aus¬
übten, konnte lange keiner erwischt werden, bis es endlich
der Polizei nach langem Suchen gelang, die Spur zu lüsten.
Sie nahm bei dem Gastwirt Albert R i tze I in der Platter-
-ftraße 38, der neben seiner Wirtschaft noch eine Gemischt¬
warenhandlung betrieb , eine Haussuchung vor, die schließ¬
lich zu dessen Festnahme führte . Die Verhaftung gründete
sich darauf , daß eine größere Zahl der gestohlenen Waren
im Besitze des Ritzel gefunden wurde, und daß sich dieser,
als -er über die Herkunft der Gegenstände Rechenschaft ab-
legen sollte, in große Widersprüche verwickelte. So war
beispielsweise in der Zeit vom 6. bis 18. Januar d. I . aus
dem Hofe eines Hauses in deck Karlstratze ein Faß mit 2^
Zentnern Schmierseife gestohlen worden, das die Bezeich¬
nung 31. N. 544—549 trug und im Keller des Ritzel entdeckt
wurde. Bei seiner Vernehmung gab er nun an, er hätte es
im Oktober oder November 1905 gekauft, was natürlich aus¬
geschlossen war. Bei den Diebstählen kommt Ritzel stets
nur als Abnehmer der Waren in betracht und wird daher
auch nur der Hehlerei beschuldigt. Von den Dieben konnte
bisher nur einer festgestellt werden, hinsichtlich dessen ein
begründeter Verdacht vorliegt , es ist dies der in der Kastell¬
straße 6 wohnhaft gewesene Ludwig Verwind,  der täg¬
lich bei Ritzel verkehrte. Verwind ist Taglöhner , oder rich¬
tiger war Taglöhner , denn seitdem er sich für die lohnendere
Beschäftigung des Stehlens entschieden hat , überläßt er es
den weniger klügeren Leuten, sich im Schweiße des Ange¬
sichts durch harte Händearbeit das karge Brot zu verdienen.
Verwind soll nun eines TagLs , und zwar am 2. Februar,
bei einer Spezereihändlerin in der Schwalbacherstraße ge¬
wesen sein. Er sprach mit ihr , kaufte sich eine Zigarre und
ging dann wieder. In dem Hausflur standen 20 zierliche
Kistchen, jede mit 100 Zigarren , wie verlockend zum Mit¬
nehmen. Noch am gleichen Tage lief bei der Polizei eine
Anzeige ein, daß in der Spezereihanhlung durch unbekannte
Hand 2000 Zigarren gestohlen wurden. Die Polizei ver¬
mutete die Zigarren im Besitze des Ritzel. Dieser erklärte,
allerdings 600 Zigarren erhalten zu haben, sie seien aber in
einem Fasse verpackt gewesen und inzwischen sämtlich ver¬
knust worden. Später meinte er, es fönuten auch 900 Stück
gewesen und zuletzt mußte er zugeben, daß es ganze 2000
waren. Die Polizei suchte den ganzen Laden nach allen
Ecken und Enden ab , konnte aber keine Zigarre , geschweige
eine Zigarrenschachtel finden. Da man aber einmal miß¬
trauisch war , suchte man auch in der Wohnung und fand da
im Schlafzimmer , oben auf dem Kleiderschrank schön ver¬
steckt, 20 gefüllte, zierliche Kistchen. Jetzt wurde Verwind
vernommen, der den Diebstahl bestritt , er sei schon seit
einem herlben Jahre nicht in der betreffenden Spezereihand¬
lung gewesen. Demgegenüber erklärte die Geschäftsinhabe¬
rin , Verwind sei nach nahezu halbjähriger Abwesenheit ein¬
mal bei ihr gewesen, doch wüßte sie nickt mehr recht, ob es
am 1., 2. oder 3. Februar war . Am 6. Januar wurden aus
der Wurstküche eines Metzgers in der Schachtstraße 2
Schwartmagen (Wert 4 Jl ), ein sogenanntes Gänschen (2
Jl ) , 5—6 Extra-Leberwürste(4—5 Jl)  und 2 Schinken(20
'JO  gestohlen. Ein Schinken wurde bei Ritzel gefunden, wo¬
bei der Metzger und sein Geselle die Identität des Schinkens
an der Art des Räucherns und Nähens auf das bestimmteste
feststellten. Am 21. Februar wurden aus einem Rauchfange
eines Metzgers in der Schwalbacherstraße 13 Leberwürste. 9
Servelatwürste und 10 Preßköpfe im Werte von 50 Jl  ent-
wendet. 2z Preßköpfe , die von dem Diebstahle herzurühren
schienen, fanden sich bei Ritzel gelegentlich der Hausdruch-
fuchüng noch vor, während er das andere schon vorher seinen
geschätzten Kunden verkauft und seinen Gästen in der Wirt¬
schaft zu ordentlichen Preisen vorgesetzt haben soll. Am sel¬
ben Abend war Verwind bei Ritzel. Er schenkte jenem in
der Küche mehrere Gläschen Rotwein mit den Worten ein:
Trink nur , es geht alles auf dieselbe Rechnung. Die An-
klage bezieht diese Bemerkung auf den Diebstahl, indem sie
in diesem Falle den Verwind , der mit einem Körbchen zu
Ritzel gekommen war , als den Dieb ansieht. Als Verwind
gefragt wurde, warum er das Körbchen nntgenommen habe,
antwortete er, er hätte es von einer Frau abgeholt. Das
stellte sich aber als unwahr heraus , denn diese gab an, sie
hätte es schon im August zurückgegebeu. Am 26. Januar
waren aus dem Keller eines Metzgers in der Webcrgasse—
wahrscheinlich morgens 4 Uhr , denn um diese Zeit hatte der
Hund angeschlagen — ein Füßchen Schweineschmalz (Wert
36 Jl ) , eine Ochsenzunge (4 Jl ), 4 —6 Schweinezungen (4
bis 6 Jl ), sowie eine weiße Metzgerschürzc und ein grüner
Rucksack gestohlen worden. Schürze und Sack wurden in
der Wohnung des Verwind vorgefunden . An der Schürze
war das Monogramm herausgerisscn.

Jene hier erwähnten Diebstähle, bei denen es sich um
Fleischwaren handelt , und bei denen Ritzel der Hehlerei be¬
schuldigt wird, haben sich int Februar , also im Monat der
Hausdurchsuchung, zugetragcn . Da nimmt man an , daß
die Diebstähle von Fleischwaren, die seit Ende November be-
sonders zahlreich auf der „Mariahilf " und im Wellritz¬
viertel vorgekommen sind, ebenfalls für Ritzel ausgeführt
tourden , bezw. daß er stets den völligen Abnehmer für die
gestohlenen Gegenstände spielte. Wenn hierfür kein Be-
weismaterial vorliegt , so würde sich das daraus erklären,
daß das Fleisch an die Kundschaft verkauft und in der Küche
für die Wirtschaft verwertet wurde. Ebenso .sthwer ist es/

dem Ritzel die Hehlerei bei Diebstählen von anderen Nah¬
rungsmitteln zu beweisen, so bei Pfeffer , Bohnen, Linsen,
Erbsen, Kartoffeln usw. So waren aus einen: Geschäft
Kartoffeln gestohlen worden. Bei Ritzel wurde nun eine
ganze Ladung von Erdäpfeln vorgefunden. Aber da sich
gemeiniglich alle Kartoffeln der Welt recht ähnlich sehen
und auf ihren Schalen nicht geschrieben steht, auf welchem
Boden sie gewachsen sind, war es nicht möglich, nachzuwei-^
sen, daß die Kartoffeln im Keller des Ritzel, wie die Polrze:-
organe ursprünglich annahmen , auch wirklich die gestohle¬
nen seien. Der Staatsanwalt sah deshalb ab, solche und
ähnliche Fälle unter Anklage zu stellen. Neben Ritzel und
Verwind ist noch der bei ersterem wohnhaft gewesene Tag¬
löhner Karl L e e s angeklagt . Er soll in die Heimlichkeiten
des Ritzel eingeweiht gewesen sein oder doch von den meisten
Sachen gewußt haben. Lees hatte im Januar im Aufträge
des Ritzel versucht. Bohnen, Linsen. Pfeffer usw. bei bekann-
ten Leuten an den Mann zu bringen . Als Ritzel festgenom¬
men worden war , bemerkte er zur Frau eines Fuhrunter¬
nehmers, wenn Ritzel ihn wegen der Bohnen verraten sollte,
sei er — Ritzel — verloren . Aus diesen Worten schließt dre
Staatsanwaltschaft nicht nur auf das Mitwissen des Lees,
sondern auch auf die Tatsache, daß dem Ritzel bekannt war,
daß die von ihm dem Lees zum Verkaufe übergebenen Boh¬
nen auf unredliche Weise erworben waren . Zu einem Tag-
löhner hatte Lees mit bezug auf die Hausdurchsuchung ge¬
sagt : Wenn die Polizei noch etwas dageblieben wäre, hatte
sie auch die anderen Spitzbuben mitnehmen können.

Das ist ungefähr der Tatbestand , auf dem sich die An¬
klage gegen Ritzel, Lees und Verwind aufbaut . Die Staats-
anwaltschaft erklärt , Ritzel müßte gewußt haben, daß die
Gegenstände nicht auf ehrliche Weise erworben wurden,
denn daß Verwind beispielsweise nicht so viel Vermögen
hatte , die Sachen zu kaufen, konnte ihm nicht unbekannt
sein. Endlich sind auch bte Diebstähle im „General-
Aî eiger" und zumeist auch in den anderen Tagesblättern
bekannt gemacht worden. Nun hat Ritzel zweifellos Zei¬
tungen gelesen und es sollen auch welche in seinem Lokale
aufgelegen haben. Daß Ritzel sich schuldig wußte, wird aus
den Widersprüchen, dem Versteck der Zigarren , aus dem von
ihm geäußerten Unwahrheiten , aus der Bemerkung des
Lees usw. und aus dem Umstande geschlossen, daß er den
früheren Inhaber seines Geschäftes auffordern wollte oder
auffordcrn ließ, er möge bei feiner Vernehmung keine Aus¬
kunft erteilen.

Auf das Vergehen, dessen sich Ritzel schuldig gemacht
hat , steht Zuchthaus . Die Verhandlung besitzt auch deshalb
Interesse , weil es sich um Hehlerei und um einen Indizien¬
beweis handelt . Bekanntlieh werden die wegen Hehlerei
Angeklagten in dreiviertel aller Fälle freigesprochen, da es
sehr schwer ist, in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise
nachzuweisen, daß der Schuldige tatsächlich von dem unred¬
lichen Erwerbe der Gegenstände wußte. Der Slngeklagte
scheint sich dessen bewußt zu sein. Er leugnet heftig und
macht wiederholt Zwischenbemerkungen. — Zu der Ver¬
handlung sind 31 Zeugen geladen. Da sich Ritzel nach
seiner Verhaftung in der Gefängniszelle eine zeitlang ganz
toll und närrisch geberdete, ist Medizinalrat Dr . Gleits-
mann als Sachverständiger hinsichtlich des Geisteszustandes
des Ritzel geladen.

Der Angeklagte Ritzel ist 30 Jahre alt , verheiratet und
bisher unbestraft . Der Taglöhner Karl Lees ist ebenfalls
30 Jahre alt , ledig und bisher unbestraft . Ter Taglöhncr

Ludwig Verwind ist 31 Jahre alt , verheiratet und mehrfach
vorbestraft , darunter auch tragen Diebstahls . Sämtliche
Angeklagte befinden sich schon monatelang in Untersuch¬
ungshaft . Auf die Frage , woher Ritzel die gestohlenen Ge¬
genstände habe, erklärte Ritzeh, er habe sie von gut gekleide¬
ten Männern gekauft, denen er einen Diebstahl nicht zu-
traute und die er von Ansehen aus kannte. Einen Namen
von denen, die ihm die gestohlenen Sachen verkauft hatten,
wußte Ritzel nicht anzugeben, einen einzigen Fall ausge¬
nommen, leider war dieser bereits tot, und konnte deshalb
ebenfalls nicht in Betracht kommen. — Der Vorsitzende er-
innert Ritzel, daß er schon lange im Verdachte stand, da er
viel mit Spitzbuben verkehrte. Ritzel hätte beim Einkauf
also doppelt vorsichtig sein nspssen. Die Aussagen der Ent¬
lastungszeugen , die die Verteidigung namhaft gemacht hatte
sind bedeutungslos . Ter Sachverständige, Medizinalrat
Dr . Gleitsmann , bezeichnet den Angeklagten Ritzel als
einen geistesschwachen, kindischen Menschen, der aber nicht
im Sinne des Strafgesetzbuches geistesgestört sei und darum
zur Verantwortung gezogen werden müsse.

Der Gerichtshof verurteilte Ritzel wegen fortgesetzter
gewerbsmäßiger Hehlerei zu einen : Jahre Zucht¬
haus und Verwind  wegen Diebstahls zu 9 Monaten
Gefängnis . Beide werden zu 5 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt und ihnen 6 Wochen der Untersuchungshaft eingerech¬
net. Lees wurde freigstprochen.

Im Aufträge des Herrn Nachlasipflegers
versteigere ich am Donnerstag , den 16 . August er .,
morgens 97a uud nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Wohnung,

36  Katlftroie 36,
II . Eta He,

folgende zum Nachlasse des y  Geh . Negierungs -Rats
Karl Kost gehörigen Mobiliar-Gegenstände als:

2 vollst Nusrb -Bette », Waschkommode mit Marmor,
Nachttische, mahag. ein- u. zmeitür. Kleiderschränke,
Sopha u. 2 Sessel, mahag . Cylinder -Bureau,
Mahag. Bücherschrank, mahag. Konsolschränkchen mit
Spiegel, rund:, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel», Ser¬
vier- und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller ?lrt,
Regulator, Spiegel, Oelgemälde, Kupfer -, Stahl¬
stich- und sonst. Bilder , Teppiche, Läufer, Gar¬
dinen, Plumeau, Kissen, Tisch - und Bettwäsche,
Handtücher, sehr gute Herreukleider und Leib¬
wäsche, Silbersachen , gold. und silb. Herren
nhrkette, Taschenuhr und div. sonst. Schmucksachen,
div. Münzen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Steh- u.
Hängelampen, Etageren, Reisetaschen, eis. Bett, Küchen-
schrank und sonstige Knchenmöbcl, Küchen- und Koch¬
geschirr und div. sonst. Gebrauchs- und Haushaltnngs-
gegcnstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6768
Besichtigung am Bersieigerungstage.

Wilhelm » elfrieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherp.raße 7.

Fernruf
908.

Wilhelm¬
strasse

34.

Vlumen-Kurstellung
Ernst Wahl.

botosMume
(nelumbium speciosum ).

Für nur kurze Zeit bringe ich diese seltene, prächtige
Blume zur Schau und empfehle Blumenfreunden die Insicht-
nalime aufs wärmste. Sie ist täglich (auch am Sonntag) im
Schaufenster zu sehen und wird Auskunft bereitwilligst ohne
Kaufzwang erteilt. Die Blume ist haltbar und eignet sich Jp|
vorzüglich zum Versand nach auswärts. 6763

Hotel Restaurant
Friedrichshof.

Heute Dienstag , den 14. Anglist , ( abends von 8 —il Uhr :)
-=  Grosser Kbschie-r-Ronzert

(mit ausgewähltem Programm)
usgeführt von der Kapelle des Füsil -Rgmts. von Gersdorff (Kurh .) No. 80 unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Eintritt 10 Pf ., wo’ttr ein Propramm.

Morgen Mittwoch , de « 15. August 1906;MiliM-Ronzert
ron der Kapelle des II. Nass. ln .t.-Egnit. No. 88 aus Mainz.

Donnerstag , de » 16 . August 1906 : 6746

Grosser Rational-M u. voppel-Ronzert
(Zur Erinnerung an die Schlacht bei MarMa -Tour)

.usgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des II . Hess. Leib-Uragcnw-Rgmts.
(o. 24 aus Darmstadt, und der Kapelle des II . Nass .Loft.- Rgmts No. 88 aus Mainz.

Zum Schluss das grosse Schlaehten -Tongemälde 1870 - 71 von Saro.

Frauen unter sich
können die Favorit- Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mitg-össter Leichtigkeit kann jedeame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstellen. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl . da3 Favorit -Modon-Album
(nur 70 Pf . fr .) und das Jugend-
Moderi-Album (50 Pf .) von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen SchnittmanU-

« faktur , Dresden -N. 8, »

Cli. Hemmer , Langg.
Unschön

8 jeder Teint m Hautunreiuig»
keitc», un.» vantaiisschtäge ».
Wie Mitesser , Sinuc «, Müt¬
chen, Hautröte , GesichtSptcte!
rc. AlieS dies beseitigt die echte
Stcckcupserd-

Teerschwesrl - 2eife
v. Bergmann& Co., Nadebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 6o Pr. bei: O. Litte, Drog.,
W. Machcnhcimer, C. W. PothS,
C. Pvrtzehl, 84 Lauter, Backe u.
Esklvny, Ernst Kocks. _
Mnznndeholz,
gespalten , h Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
» Ctr 1.3 » M . 758k

liefern frei in-S Hans
Gebr. Neugebauer,

Tamps- Schreinerei.
Schwalbacher2d. Tel. 4jlr. llj



Nr. 1SL IS. A-M 1906. Wiesbadener« enrr-rt-Auzelger.
*i. ffastffrntj

Verdingung
Die Ausführung der Schlofferarberteu , Los VII.

Anschlägen und Versetzen der Kellereingangsturen und
Lieferung der Jalousien in den Oestnungen des Frischluft
fanals am Südgiebel -c. und der Schre »nerarbe »ten,

I ' Kellereingangstüren, Läden hinter den Jalousien m
den Oeffnungen für die Frischlustentnahmeun Sud-
gicbel re. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
-verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
L°r Dienststunden(9—12 u. 3—6 Uhr) auf dem Baubureau
Ungesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich.
mmgen, auch von dort gegen Barzahlung oder besiellge-
freie Einsendung von 1 Mk. für je 1 Los von dort be-

^gen̂ wer̂ lossen̂ un&mit  entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

sg-rber einzureichen. „
‘ Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. August 1906. 6748

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Freiwillige Feuerwehr.
1. Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuer --

f  Hahne»-,Saugspritzen-,Haudspritzen-u.Retter -Abtetlunge » des !. Zuges werden
zur einer Uebung  auf Mittwoch , de»
iS . August 1906 , abends 7 '/s  Uhr , un
Hose der Feuerwehrstation, Neugasse Nr. 6, cm-
geladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 14. August 1906.

6760 Die Branddrrektlon.

ig\ ie Anfertigung, Lieferung und Aufstellung der Fuffwcg-
A Überführung in km 120,225 der Strecke Frankfurt-
^  Niederlahnstein(am Bahnhof Oberlahnstem) soll im

StU# *«w - «j
2 6 cbm Auslagersteine, 62,3 cbm Betonfunbamente,
227 m kieferne Balken 12/16 cm, 158 qm kieferne6 cm
starke Bohlen, 76 Stück eicheneö cm starke Treppenstufen
und 10 eichene Podeslbohlen.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf Zmimer 111
unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanus,tr. 1, an Werktagen
während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bw 3 Uhr
nachmittags zur Ansicht aus, können auch gegen portofreie
Einsendung von 1 Mk. für die Verdingungsunterlagenund
1,50 Mk. für die Zeichnungen durch unser Zentralbureau

Angebote^ sindwerschlossenund mit der Aufschrift..An¬
gebot zur öffentlichen Ausschreibung auf Herstellung der
eisernen Fußwegüberführung Oberlahnstein biv zum Er.
Lffnungstermin am . , a

Freitag den 31 . Zlngnst ds . Js .^
vormittags 11 Uhr,

postgeldfrei an iins einsenden. Die Eröffnung wird m
Gegenwart etnoa erschienener Bieter in Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes hier abgehalten. ■

ZufchlaqSfrist4 Wochen.
Mainz/den S. August 1906. .
Königlich Preußische und Großherzoglich Hef,ische

. Eisenbahndirekrion. _ _

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 15 . d. Mts , nachm 4 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 Hier¬
selbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Buffet, 1 Büchergestell, 1 Schreibtisch, 2 Vertikows,
2 2tür. Kleiderschränkr, 1 Garnitur (Sofa u. 4 Sefsel),
1 Spiegelschrank, 1 Säule (Holz), 1 Trumeauspicgel,
18 Bände Meyers Konversationslexikon, 1 Sofa,
1 Spiegel, 1 Trrmeau m. Spiegel u. dergl. mehr. ^

Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt. 6752

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 15. August 190 « . mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungskokale, Bleich-
straße5 hier:

5 kompl. Betten, 4 Spiegelschränke, 2 Waschkommoden,
2 Nachtkonsolcn, 3 Schreibtische, 3 Spiegel, 2 Tische
und 2 Stühle , 1 Salontisch, 1 Vertikow, 1 Sofa,
1 Waschkonsole, 4 Warenrcale, 2 Theken, 2 Erker-
cinrichtnngen, 2 Nickelgestclle, 6 Wandspicgelscheiben,

sowie: 1 Partie Krawatten, Krimmerhandschnhe, Stoffhand¬
schuhe, Lederhandschuhe, Hcrrenkragen, sowie weiße
und bunte Hemden 6761

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Geffeiüliche Versteigerung.
Mittwoch den 15. August , nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
6 versch. Schränke, 1 Ladentheke, 1 Sopha, 1 Spiegel,
2 Tische, 2 Warenrealc, 1 Erkereinrichtung, Balken¬
wage m. Gew., 1 Dezimalwage, 1 Stehleiter, 1 Gas¬
lampe, 1 Partie Gläser mit Kampferspiritus, Glyzerin,
Kalkwasseru. Rosenwasser, 1 Pappschachtel mit getrock.
Pflanzen, 1 Partie Fußbodenlacku. Wachs, 11 Flaschen
Wein, 1 Partie leere Büchsen und Kannen usw.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. August 1906. 6766

Habermann, Gerichlsvolhiehtt,
Schiersteinerstra ffe 24. _

Wchermz.
Heute Mittwoch den 15. August, vor¬

mittags 97» und nachmittags 27» Uhr beginnend,
versteigere ich1. im Aufträge der Frau Bernhardine
Kobbe, wegen Aufgabe des Ladengeschäftes,
in meinem'Versteigerungssaale:

25  Schwalbacherstr. 25 t
150 moderne Damen-,Kinder«
u. Mädchenhüte;

2. im Aufträge des Herrn Heinrich Zahn
wegen Umzug:

250modeme Damen-,Uinder-
u. Mädchenhüte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

i§eorg Säger.
Auktionator « Taxator

6769 Geschäftslokal: Schwalbacherstraffe 25.

L^ arlstr. 38. Mtb . 3 Zimmer
$ $ u. Küchef. 380 Mk. z. 1. Olt.
vermieten. Näh . Vdh. pt . 6754
tI- ahnstr. 16 Gip . P.. 1 Zimmer
<XJ  und Küche mit Gas z. 1. Olt.
zu vermieten. Näh , Ldh . p, oder
Karl,Ir . 38 Pt. 675»

ßeldftrahe 22
Hth. p. r., erhält reinlich. Arbeiter
schönes Lochs. 6165
^LLneisenaustr . 4, 2. St ., gut
IN möbl. Zim . mit ü Betten
zu vermieten. 6717

Bürgert. Gesetzbuch
2 Sb ., Berl . v. N . Schwarz, ,bill.
zu verkaufen Hellmundstr. 49,
Frifeurladen.  6730

X erscliledenes
5'“'um Aufbügcln. Reinigen undAusbessern sow. Neuanfertigung
empfiehlt sich 6764

W.  Weissgerber,
Schneidermstr., Körnerstr. 8. _

Karte genügt, neueste Muster.'
Em Wiener Schneider empfiehlt
X2, sich den geehrten Damen zur
Anfertigung eleganter Kostüme,
sowie Jacketts , Paletots und
Mäntel . 6700

Näh . in der Epped. d. Bl.

^ «» oritzftr. öj,  1 ., erh. jg. Mann
schön möbl. Zimmer mit

guter Kost. Woche 12 M . 6731
mütt Zimmer zu verui. Näh.
Bül owstraße 4, Part . 6740
üiöblsi Zim . an cm. anst. Hand-
werker zu verm. 6736
Jrankenür . 23, Htb .. 1. r.

Mbrechtstr. 46
erhalten anständige Arbeiter schöne
Schlafstelle. Näh . Hth. Ptr . 6741
ÄAiehlstr. 5. Bdh. 1. l., möbliert

ZiniMer zu verm. 6734
Morkstr. 10 . 2. r., zwei schon

möbl. Zimmer zusammen ob.
aeieilt zu verm. 6723

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten bei Schmidt , Zimmer«
mann,̂ !iehlür̂15̂ Htĥ2̂ ^ 6728

öbl. Mansarde zu veriin -ten
Jahnstr . 5 . Part . 6757

Irbeitsmarkt.

Huf

Kredit
Möbel
Betten

M

Tüchtige
Steinmetzen

finden Beschäftigung bei 2716
Ferd. Leonhard, Bildhauer,

_ Eltville a. Rb.
Tüchtiger

liBjoffiiertdtet
sofort gesucht 6738

Waldstraße 39.

süchtiges Dienstmädchen sofort
gesucht. Zu erfragen Scharn-

horststr. 98, P. 1._ 6770
An » und Verkäufe
Für Drechsler!

| M -brere Schneidzeuge für Holz¬
schraube» und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen . 6749

Näh. in der Erp . d. Bl.

fl
zu folgenden Bedingung ®!»!

tl
für 93 Mk ., Anzahl . 9 . —
, 150 » * 15,—
, 225 , , 82 «—
, 350 „ „ 35 . —
Einzelne Möbelstücke

Anzahlung von Mk*ö an«

Ferner empfehle#

[. 5 . - {
6. - 1

11

ti

Schulze, Sttchisitchlkher.

das Dr . med . Alwin Müller -Leipzig herstellt , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung vonSolbäder *» im Hause.
Neurogen -Solbäder lassen sieh schnell, _sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -, Herz », Nieren -,
Frauen - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M. 6,30 , oO kg.
M 4,25 , 25 kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probe-
säckchen h 5 kg franko jeder Poststation M. 1,65 . Neu-
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsiicken erhältlich oder direkt zu be¬
ziehen von Dr . nied . Alwiu Müller , Ijelpttig - V.

Prospekte gratis . - 71-

Dampfbettfederu-
ReinigungSmaschiue

I wenig gebraucht, billig zu ver-
I laufen.

Carl Messer,
Tapezierer. 6719

Hirschgraben 21.

Liansardcinr ., sauberes Bett mit
Sprungr ., Unterbett , Kifien und
Deckbett für 25 Mk.. Itür . Kleider-
schrank m. Aussatz. Tisch usw. sehr
billig z. verkailsen. 6753
De » .) , May , Rieblür . 11 , 3. l.

@at wachsamer eivter Dachs¬
hund . I ' / . J .. echte Rasse, schwarz,
gelb, sehr anhänlich . in gut - Hände
zu verkaufen. G. Siähring , Biebrich,
Natbausstr . 12. 6722
Damenrad ( . Bikloria " ) gut er-
/vJ  batten , nebst Kostüm billig

! abzugeben.
> Näb. Sch-ffelstr. 1, 3. 67o9

Gasherd ,ür Ö Mk. zu verk.
(Vormittags bis 2 Uhr) Gustav

Adolsstr. 14. 1. r . 6738

Levis I Anzahl.
Serie II Anzahl.
Serie UI Anzahl. 8 .—
Serie IV Anzahl.10 .—

Kredit
auch nach auswärts.

Lieferung frankoI

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 15. August 1906 , uachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier

’l Büfett, 2 Vertikows, 1 Warenschrank, 2 Theken
und 1 Real mit Schubladen

gegen Barzahlung Lsfcntllch zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. August 1906. 674»

Weitz,
Gericht s »«ollzieher.

Bekamrtnmchimg»
Mittwoch den 15. August, mittags 12 Uhr. versteigere

ich im Hause Bleichstr. 5 hier;
I schwarzen Gehrockauzng u. I Wirrteruber-

vssentlaĥ meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . ^ . 71Lousdorfer, GnchtsmlWn.
Uorkstraffe

„Neurogen“.
Walhalla-
Sommer-Spielzeit.

Dienstag , den 14
Direktion : Emil Nothmavn.

Juli 1906:

Tnra -Verein.
Die regelmäßige « Turnübungen der Jugend-

abteilungcu beginnen
heute Mittwoch «737

wieder. Der Vorstand.

Uonzerthaus„vestscher Hof".
Mittwoch , de» 15 . August:

des ursidrlen Schrammel -Jmit . - Ensembles Tip - Top.
Ab  16 . August:

Oberbayrisches-Quartett „ D’Gamsjatja 56.
Eintritt frei

Schattiger Garten . "Vd 206

Der OperndM.
Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa-Dominos-

von Victor Leon u. H. von Waldberg.
Musik von Richard Heuberger.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann. Dirigent: Kapellmeister
Jean Körber.

Personen:
Beaubuisson, Rentier Ernst Willert
Madame Beaubuisson, seine Frau Mar. Austerlitz
Henri, Neffe Beaubnissons, Marinckadctt Martha Sarno
Paul Aubier Dir. E. Nothmann
Angöle,dess.Frau, Nichted.Md.Bcaubuisson Käthe Marrling
Georges Dumölin Ed. Rosen
Marguerite, dessen Frau Erna v.̂ Perfall
Germaine, Diener bei Dum6nil Paul Wcißmann
Hortense, Kammermädchen Henny Loges
Fäodora, Chansonette Trude Seesemann
Philippe, Oberkellner Paul Schnitze
Jean, Kellner « d. Albany
Spielt in Paris , heutzutage, in der Karnevalszeit und zwar

während zweier Tage.
Kaffcnvsfnnnz7 Uhr. Anfang8 Uhr. End- nach 10 Uhr.



Wiesbadener Keerdiguilgs-Institui,
l 'ritz & Müller,

HT Schulgasse 7 200*2
T -lcpho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i« Holz « . Metall
särge » aller Art . Kompl . Ansirnttttttge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sarg -Lager
«Jacob Holler , Wairamstr .32

Alle Arten Sürge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weis3enburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Bauschrelnerei.
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

I Zimmertüren

ParketbodenfabriK
/ / Specialitäten:

fc. ^ /Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

^ /Vertreter : Chr, Hetlinger.

^ ^ /Anzündeho!z/iÄ r
^  13 . . . . . M 7 " ^ J .—. U> nl . AI

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bureau u. Laden : Balinliofstr . 4.
Bestellungen werd . auch entgegengenomiaen
durch Ludwig Becker , Papierhzndl .,

Gr . Bursstrasse 11. 14-7

Fttr «II© Reise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaron. Reisekörbe,

Reisehaudkörbe,
Pieknickkörbe,
Heise - Rollen,
Beise -Biemen,
Schwämme,
Schwammbeatel,
Seifendosen.

Alle Arten
RelsekofTer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkörbe,
Ilutschaeliteln,

Holz u. Pappe etc.

Fertnr alle Bürsten für die Reise:
Zalan -, Nagel - u . Haarbürsten -, Wlclis -, Schmutz - u Kleiderbürsten,

Reise -Spiegel , Rasierpinsel , Kämme , Brennschceren und
Maschinen , sowie alle Toilette -Artikel.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren,
Lieh- u. Küferwaren , Putz - u. Scheuerartikel etc.

EaHntnue WUÜCh , Schnitte * » * .

Schnhwaren
staunend billig, seltene Gelegenheit.

llkUMffe 22,1  Stiegt

W2
Koscheres Geflügel

zu verkaufen. 6736
Neugassc 28 , Toreingang.

Biebrich.
Wein-Restaurant z. Sch oßpark.
Winzer Bereius -Weine.

Gut dürgerl. Küche.
Joh . Hassel,

I V. : Anton Reitzt
früher Niederwalluf. 2713

Wäsche fcitf

JCtincm Kassierer ist Buch mit
Beitragsmarken v. Bleich¬

straße 19 bis Hellmundstraße ver¬
loren gegangen.

Abzugebeu Feldstraste 18 . b.
Petrie. _ 6721

Kin6 gesucht!
Hübsches gesundes Kind, besserer

Herkunft, wird als eigen von bess.
Beamten- Ehepaar angenoinuien.
Einmaliger Erziehungsdeitrag bis
zum 16. Lebensjahr, jährlich 150’

ark, erwünscht. Offerten unter
H . R 50 a. d. Exp d. Bl. 6743

laichen u. Bügeln
angen.

751 Seerobenüraße4, Bart,

Webernehmc Wüschez.Waschen-.u. Bügeln. Dieselbe wird
stets gebleicht. Herrenwäsche!
Kleider und Binsen schnell und
billig. 6733

Goldgasse 15.

kme Büglerin
s. Beschäftigung in und außer dem
Hause. Näh. Kellerstr. 22, 2. St .,
bei Geis. _ 6744s
VHlrtfrftO w. angenommen..
WliyiljP aufS Land. Gr.
Rasenbleiche. Vieles fließendes
Wasser. Hahn i. T.

Näh. bei Frau Etz , Wie?»
bodencrstr. 9. 6737

r>elc.wjrIl».Si>eH»l.ce«.r >,tklsN.-lr>i,
CU . unseb . Pak . M. 1.50 ?  bab .Apotu.

S’ ittur -8 poihrkc .Gerichts«
Oranicnstr.-Ecke. 1500/33

Gegründet 1865. BerrdignugS -Anstalten Telephon 265.

„Friede „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hslz- und MetaUsiirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Benmtcnvcrcins.
5273

Bettfedern, Daunen
und

fertige Betten,
Borchent, Federleinen

kauft man am besten und billigsten im

Beffledernhons lifiiselä.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

liverH der orösslen leffiederntäbriH Welt.
Nur pnllerl neue lie.

Graue Federn 35 , 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40,2 .60.
Weisse Federn 2.—, 2.75 , 3.—, 3.50, 4.—, 4.25,

Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von

Mk. 5.- an. 6747

Hermen!! I
Bekümmern Sie sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes Teiephcn -Gespräch.

Nun schaffle ich mir eine von den famosen
„SchalldämpfendenTelephonzellen" an, wie die Industrie
für HolzverwertungA.-G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.

4| l ? te Stahl und Eiicn , so fest und doch elastisch wird jede Södel
&&  welche mit der von mir zuberciletcn und nur in meiner Werk¬
statt benutzten

Wb Impriignier-Masse
verarbeitet wird. Die Haltbarkeit der Sohlen wird um 100°,y erhöbt.
Ein Versuch überzeugt. Herrcn . Sohlen u. Flecke 3 M , Fraucn-
Solilcn Flecke 2 .80 Mark , Kindcr -Sohlen u. Flecke je
nach Gröstc iufl. Imprägnieren. 4J52

Reorg Löher , Schuhmacher, Noonstraße8, P. "

Neue holl, voll-Heringe
Stück r » , 13 und 15 Pf.

, feinste MatjeS -Heringe
Stück 30 und 3a Pf .,„ Grünkern, ganz und gemahlen,

neues Sauerkraut,
feinste Frankfurter Würstchen

empfiehlt stets irisch cintreffend
J . Co Keiper,

Kirchgasse 53. 5586

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
gestern nachmittag unseren lieben Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Aloyr Erbach,
nach langem schwerem Leiden, wohlverschen mit
den hl. Sterbesakramenten, in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Wiesbaden, den 13. August 1906.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Erbach Wwe.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

5 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. — Die Exeqnien finden Dienstag 7'°
Uhr in Bonifatins statt. 6718

Kemüglmgmiistitut
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 34 *26 . Telefon 3861 _

Gegründet 1883. 2585

■ : : ■-

G -gr. ia ^ | - llagaiiii 1879

Carl KossbacĥWebergasse 56.
Großes Lai er jeder Art Holz - und Metallsärge

Ueberuahmev. Leicheudekoratione » u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 425!)

Skr. 08. 15. August 1906. Wiesbadener General-Anzeiger. » itt . Fahrg « g

Englifdies Bullet - American Bar, 27.
Eröffnung: Mitte August. 1979 345



Erscheint täglich. dev Strtdt Miesdaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manrrtmsstratze 8.

Nr. 188.

Bekanntmach««-.
Der Fluchtlinienplan der Hinteren Walkmühlstraße

(Abänderung des Fluchtlinienplanes 1900/17) hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. _

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2-̂ Juli 187a,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sin'.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und endigt mit
dem Ablauf des 11. Septembers 1906.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
0636  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den « 4. August ds . Js ., mittags

12 Uhr, sollen drei der Stadtgemeiude Wiesbaden gc-
höriae, an der Weifrenburgstratze belegcne Bauplätze
und zwar:
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. ~~ :c . = 7 a 14 qm,

Platz II , Kartenbl. 72 Nr.

Platz III , Kartenbl. 72, Nr.

64
413
Ü8“
412
68

re. — 8 a 50 qm,

rc. — 5 a 57 qm

im Rathaus , Zimmer Nr 4L . öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Bormittagsdicnststunden zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr «ungesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathausc, Zimmer Np.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881  De r Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten —Treppen-

geländer, eiserne Treppe « pp . — Los I bis III fwr
den Neubau des Wirtschaftsgebäudes nebst Kcnel-
hans — Krankenhaus -Erweiterungsbauten — zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagödienststundenim Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßê r.. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,^ auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen'werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . Hl
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den *8. August 1906,
vormittags 11 Nhr,

daselbst, Zimmer 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSformnlar eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. August 1906. 6616

Stadtbanamt , Adteilnng für Hochban.

Unentgeltliche
HpttGun-e fiir nniie uiitcitü fiutgeitaitlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
6?tädt.Krankenhaus Verwaltlinz

Mittwoch, den 15 . August 1906.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1906 cinichlieglich bei dem

städtischen Lcihhausc hier verfallenen und am 9./10. Juli er. vcr-
ste>g-rt«r 48?52 49006 49060  49091 49418 49436
49529 49530 49796 50454 50574 50851 50983 51643 54798 54799
55064 55257 55258 55319 59608 68084 68353 68354 69603 69604
69630 69741 69887 70037 70068 70110 70111 70112 70125 70309
70310 70311 70317 70324 70332 70464 70494 70497 70670 70852
71086 71088 71158 71159 71160 71207 71334 71352 71459 «1461
71737 71746 71747 71756 71856 71857 72321 72377 72428 726-8
72642 72675 72819 72820 72935 73010 73468 73582 73699 73923
73986 74269 74270 74535 74553 74567 75597 77692 77747 77810
78364 78580 90577 91308 91659 91574 92003 93767 93741 93776
93782 93812 93822 93827 93841 93847 93853 93867 93878 93918
93919 93922 93942 93957 93967 93974 93975 93984 93988 93990
93991 93992 93993 94002 94032 94037 94046 94058 94072 94135
94169 94177 94182 94207 94209 94220 94228 94237 94238 94-41
94255 94258 94264 94288 94291 94295 94297 94345 94351 94352
94357 94370 94394 94408 94414 94418 94419 94436 94442 94457
94503 94538 94552 94581 94582 94583 94584 94586 94607 94611
94639 94664 94693 94703 94716 94721 94726 94728 94736 94760
94763 94776 94802 94822 94823 94851 9485-, 94862 94880 94886
94918 94942 94943 94950 94958 94966 94970 94971 94973 94979
94988 94989 94990 94003 95030 95034 95057 95070 94074 95095
95100 95105 95118 95133 95134 95135 95136 95137 95142 95149
9519t  95194 95201 95202 95204 95205 94222 95233 95234 9523o
95240 95245 95248 95256 95284 95288 95290 95327 95335 95336
95346 95347 95353 95364 95369 95373 95376 95378 9o391 95398
95399 95419 95420 95431 95433 95436 95447 95452 95474 95489
95491 95506 95523 95539 95543 95544 95560 95562 95566 95o67
95578 95610 95613 95625 95626 95633 95653 95658 95672 95681
95682 95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753 95768 9o783
95789 95792 95795 95809 95813 95815 95816 95823 9583,, 95836
95847 95860 95906 95917 95920 95924 95937 95946 95951 95960
95969 95970 95971 95981 95983 95992 95998 95999 9600o 96011
96012 96026 96033 96042 96043 96083 96084 96089 96090 96098
96100 96112 96117 96139 96143 96154 96157 96174 96175 96185
96186 96210 96215 96216 96289 96351 96370 96375 96376 96378
96382 96397 96416 96443 96490 96503 96509 96511 96516 96535
96536 96552 96572 96589 96629 96642 96655 96661 96663 96683
96714 96716 96725 96726 96751 96756 96764 96767 96781 96791
96799 96802 96814 96842 96876 96879 96885 96891 96895 96906
96932 96941 96945 96946 96950 96982 96983 96984 96996 97036
97059 97109 97110 97139 97146 97168 97169 97192 97244 97-49
97282 97300 97303 97311 97314 97322 97329 97333 97349 97365
97387 97389 97400 97409 97421 97428 97445 97454 974oo 97490
97496 97502 97539 97545 97547 97548 97556 97566 97573 97574
97609 97621 97622 97632 97634 97637 97638 97639 97641 97643
97644 97656 97657 97665 97693 97719 97720 97725 97740 97743
97758 97771 97779 97810 97811 97828 97834 97843 97848 9785-
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931 97932 97935 97939
97944 97964 97967 97975 97976 97994 98014 98019 98044 88051
98053 98054 98080 98106 98118 98122 98135 98149 98155 98156
98168 98171 98178 98182 98185 98209 98213 98220 98286 98298
kan.' qe.}ftt Aushändigung der Pfandschein: bei der Leihliauskajse hier
in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge-
mach« wird, daß die bis zum 10. Juli 1907 nicht crhob-n-u Betrage
dcr LeihhauSanstalt antzeiuifallrn. ' .

Wiesbaden, den 9. August 1901. jb ' u
Städt . Leihhaus -Deputation

Bekanntmachung.
Die List- der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause, Zimmer
Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derielben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung eines einspännige«

Milch -Transportwagens für die SäugliugSmilchanstalt
soll im Submijsionswege vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen, Angebotsunterlagen
und Zeichnungen liegen im Rathaus, Zimmer Nr. 13, zur
allgemeinen Einsicht auf und können daselbst unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Lieferungslustig- werden aufgefordert, AügeboteW
Montag den 27 August,

vormittags II Uhr»
verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen bei oben
genannter Stelle einzureichen, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Das diesbezügliche Ausschreiben vom 10. ds. MtS. wird
hiermit zurück, enommen.

Wiesbaden, den 11. August 1906. 6671
Der Magistrat,

Arrnen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach.Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzentcn des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermcidüng derm der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumeldeu haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

81. Jahrgan-

Nachtrag zur' AkziseOrdnung.
>lur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Bestim¬

mungen unserer Atziseordnung vom 30. Juli 1892 werden dieie
beliufs Erzielung ihrer Uebereinffimmung wtt dem tatfachlich
auf Grund des Zollvereinigungsvertrages vom8. ^ uu 186« und
des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885 bisher geübten Ber-

fahren ^ ^ ^ 'e°rdnung erhält unter Ziffer1 am Schluffs

folgenden̂Zufatz. ^ ^ Branntwein nicht mehr als 42,5
Gewichts- — 50 Raumprozenten Alkoholstarke han̂ lt,
wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde, auch die
Raummenge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichts¬
prozenten steueramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet." ^ „ . „

2. §. 23. Im Absätze1 werden nach dem Worte „Wernen

^"^ ^„Obstweinen, Essig" und die Worte: Wildbret, Truthüh-
nern und Gänse" gestrichen. Im Absätze2 wird nach
dem Worte „Fleischwaren" und vor das Wort „Bier

„Federvieh, Federwild, sonstiges Wildbret und Fleisch von
solchem." , r

Die betreffenden Abschnitte der Akziseordnung erhalten so-
mit folgende Fassung: »

§. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Bon dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge¬

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steneramt-
licher Kontrolle stehenden Lager eingeführten Branntwein, wel¬
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1887 zu erhebenden Verbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freiem Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial-Stener-Direktion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Akziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
jenigen Branntweins, für welchen die Verbrauchsabgabe ent-
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts- — 50 Raumprozenten Alkoholstärke Han-
delt, wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichsverbrauchsabgabeberechnet wurde, auch die Raum-
menge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten steueramts-
seitig dem Akziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2. Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur.
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg-
ter Verabgabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt¬
wein aller Art und Likör, wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist. -

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

§. 17- 22.
§. 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen„Obst--

weinen Essig" muß der Ursprung der Ware, als von außerhalb,
der Zollvereinsstaaten eingebracht, durch Vorlage der Zollquit-
tung oder einer Zoll- und stcueramtlichenBescheinigung un¬
zweifelhaft nachgcwiesen werden. Kann solches nicht geschehen,
so müssen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach§. 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Backwaren, Fleisch,
Fleischwaren, Federvieh, Federwild, sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be-
fteiung von der Akziscabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906. 6436
Der Magistrat

v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29. Mai 1966
und von dem HerrmOber-Präsidenten zu Kassel am 11. Juli 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906.
Der Magistrat.

’ Bekanntmachung
Die städt. Feuerwache, Ncuqasie Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetzangeschlossen.
Fener -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Aus lmsereiu Nrmcu-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kieferu -Pnziindehol ;.
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mi- 2.60,

Gemischtes Anzundeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen geiiommen. _ 8220»

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.
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l ^ K Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg ist durch

Magistrats -Beschluß vom 11 . August 1906 förmlich fest,
gestellt worden und wird vom 16 . d. Mts . ab weitere
8 Tage im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer 38s ., während
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , de » 13 . August 1906.
6724 Der Magistrat.

W- ji Bekanntmachung
betQ die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschi. sien
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes must besonders herdarge,
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf s o n st i g e Weise Ga-
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 Ä  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verem
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur sür folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn » und gesetzlichen Feiertagen:
v_ 1) Auf der Himmelswiese,

2) Im Eichelgarten, ■
*> 3) Unter den Herreneichen , f

4) Im Distrikt Kohlheck;
' - sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge»

stellt werden ).
bl An Werktagen : ; ,

Die Plätze unter a) und weiter : 7 r ,
5 . Am Augusta -Victoria -Tempel , i , . !

! 6 . Am Steckersloch sog . Dachslöcher:
t  lauf den Plätzen unte» 5 und 6 dürfen keine Tisch»

und Bänke aufgestellt werden ).
4.  Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie

für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , tzauptkasse , zu zahlen:
x Zu 3a lan Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 JL,

Zu 8b (an Werktagen ) 10 A
Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬

nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten IMusik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
'Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte . _

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Mziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
'tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
niandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamr.
' Vereine usw ., sowie alle , weiche im Walde lagern , haben in
allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten Ivergl . 8 9 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches , 88  36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
März 1889 ).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen . v. ■ ;

8445
Wiesbaden , den 19. April 1905.

Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse *

Wir bringen hiermit zur öffentlichcu Kcnntuiß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betrügen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber aus die Dauer eines JahrcS , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags ttub von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
rnlvriend sind. Die Leihhaus Deputat »» » .

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht , außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasscrleitung zu erbauen , de¬
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein - und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodeulage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl .),
vierstöckige Gebäude bis zu einer .Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A P . (einschl .).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen , und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

a ) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A . P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A . P . liegt , schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden , da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver-
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden . 5402

Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August ( 900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruslich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Stadlbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 &>. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anznmelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wobnbaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden ; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akzileansieber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4 . Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordernng für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer cingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in . Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1 . Mai 1905.
Der Magistrat.

872

mTpjifoiTS

Sorrrreriberg.
_ ... ' • Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1S « 6 ist
fällig und ist spätestens bis zum 16 . d - Mts . in den
Kaffcnstunden vormittags von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen.

Sonnenberg , den 7. August 1906.
6614 _ Die Gemeindekasse.

Bekanntmachung.
Vom 1. September 1. Js . ab ist die Hilfsfeld¬

hüterstelle der hiesigen Gemeinde auf etwa 2 Monate zu
besetzen.

Bewerber wollen sich bis spätestens 20 . August
1800 , mittags 12 Uhr , unter Angabe der Lohn¬
ansprüche beim Gemeindevorstand hier schriftlich melden.

Sonnenberg , den 10 . August 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Vertr . :
6676 vr Kade , Regierungs- Referendar.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Kohlenbedarfs der hiesigen Ge¬
meinde für die Heizperiode 1906/7 (ca . 500 — 600 Centner
Nußkohlen I ) soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens 18 . d . Mts .,
vormittags II Uhr , pvstmäßig verschlossen mit der
Aufschrift „ Kohlenlieferung " beim Gemeindevorstand hier
einzureichen.

Sonnenberg , den 10 . August 1906.
Der Gemeindevorstaud.

In Vertr . :
6677 Br . Kode , Regierungs -Referendar.

velanntmachung.
Samstag , den l8 . August cv., vormittags

IO und nachmittags 3 Uhr,, werden auf dem Lager¬
plätze verlängerte Göbenstrage auf Antrag des ge¬
richtlich bestellten Konkursverwalters durch den Unterzeich¬
neten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer¬
meisters Wilhelm Ressel dahier gehörige gesamte
Einrichtung zum Betrieb eines Maurergefchäftes , insbesondere:

etwa 200 Gerüststrrngen, 600
versch. Diele , eine Anzahl Bogen
und rnehrere 100 Bretter , 2600
Manrerklammern , 2 Speisanfzug-
maschmrn, 1 Speisrnaschine , 1 Lauf¬
katze, K Rollen mit Rollseilen,
versch. Drahtseile , l osfene Bretter¬
halle und 2  Banhütten , Speis-
psarmen, Bütten , Getimt , Schub¬
karren ti. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung vcrsteigertt.
Sammelplatz Ecke Dotzyeimer - und Kiedricherstraße.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13 . August 1906.

JSiieFi , GmHlMWtr.
6713 K aiser Friedrich -Ring 10 / Part.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung eines Karussels für die am

2 ., 3 . und 9 . September d. Js . stattfindcnden Kirchweihe in
hiesiger Gemeinde soll vergeben werden . Reflektanten wollen
ihre Offerten bis spätestens zum 20 . August ds . Js . ver¬
schlossen an die hiesige Bürgermeisterei einssnden.

Es wird bemerkt , daß zur Aufstellung des Karussells
der Platz an dem Kriegerdenkmal Hierselbst , an welchem sich
während der Kirchweihe der Hauptverkehr abspielt , in rd'rage
kommt und nur ein Karussellbesitzer zur Kirchweihe zuge¬
lassen wird . .

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 2o . ds . Mts
Die Bedingungen , unter denen die Vergebung des Platzes
erfolgt , werden den reflektierenden Karussellbesitzern auf Ver¬
langen mitgeteilt . _ _

Rambach , den 2 . August 1906 . . 2657
Der Bürgermeister:

Morasch. _

Kekaimfmachima.
Montag , den 20 . d Js ., nachmittags 3 Uhr

anfangenb , läßt der Unterzeichnete im Auftrags des König !.
Amtsgerichts zu Wiesbaden die den Erben des verstorbenen
Johann Friedrich Wintermeyer zu Dotzheim ge¬
hörende 48 Grundstücke , belegen in der Gemarkung Biebrich,
Schierstein und Dotzheim , zu 6 Zahlungsterminen ans hie¬
sigem Rathaus öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim , den 7. August 1906.
2709 Rossel . OrtSgeri chts-Vorsteher.

wer Hilst um Christi wissen
für die kleine evangelisch -lutherische ( Altlutheraner ) Gemeinde
in Cottbus die Mittel mit aufznbringen , daß dieselbe den
Peru eines Pfarrhauses mit Konfirmanden - bezw . Gemeinde¬
saal wagen kann ? Aus eigenen Mitteln ist es uns nicht
möglich . Was aber für uns allein zu schwer ist , könnte mit
Leichtigkeit erreicht werden , wenn uns jeder christlich gesinnte
Leser , dem dieie Zeilen vor die Augen kommen , einen kleinen
Baustein senden würde . Es ist jetzt Erntezeit , wo die Fülle
deS Gottessegens eingesammelt wird , hoffentlich geben uns
die lieben Leser von diesem Erntesegcn auch etwas für
nuferen Banfonds ab . Auch würde es uns eine große
Freude sein , wenn die lieben Brüder und Schwestern des
In - und Auslandes , die unser liebes heilkräftiges Wiesbaden
zu ihrer gesundheitlichen Stärkung gewählt haben , den
Psarrhausbau fördern Helsen wollten.

Gaben der Liebe bitte ich an den Pastor der Gemeinde,
Philipp Menzel , senden zu wollen. Derselbe wird
darüber auch öffentlich quittieren.

Mit einem „ Vergelt 's Gott " im Voraus
Cottbus , im August 1906.

Die Bau -Kommission:

2661 _ A . Menzel , Vorsitzender , Karlstr . 6

MMn-Malt Mii-eii-Hcii»
Walkmiihlstr . 1» . Einkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
I Körbe jeder Art und Grösse. Bürstenwaarc », als: Besen.
! Schrubber . Abseise» und Wurzeibüritcn . Aiischulierer, Kleider» und
IWichsbürstensc. ferner: Fußmatten , Klopfer » Strohfeüe:c.

Nohrsitzc werden schnell und billig ueugeflochten, Korb-
Reparatnrcn gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachr. 6° a

Jede » Mittwoch , nachmittags von » Uhr ab:

Große Drohe- umf Sdiaunmfdie
mit der Patcnt -Schnell -Dampswaschmaschine

„Eiserne Waschfrau “ .

Stiftstimtze 11 , im Hof 5293
Probemaschine gerne zu Dienste « .

Alleinverkauf : Louis Jacobs . Telephon 2974.
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jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Slanritinsstrasse 8.
Telefon 199.

I MMüMchUjs-AmÄ LionLCie.
Fricdrichstrafte 11. ♦ Ttlefo « 708

| Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kausobjeklen aller Art

Mebrere 6879möbl. Zimmer
in der Nähe Adolfüraße gesucht.

Offerten unter stk. B . 100 an
die Exped. b. Blattes.

Fräulein sucht sosort 6669
ML6M6tt88 ÄMW8r
Ofs. M. S. 91 hauptpolllagernd.
LjecreZ großes Helles Zimmer tut

Westend gesucht.
Off. u. L . G . 6Ä63 an die

Expcd. d. Bl. 6164

filaijer Friedrich-Ring 61, NeU-
v »" bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
l. U. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. dalelbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-

.burcau. 9969

Biebrich a. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gel., in.Zeutralhzg. etnschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
1». Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, serner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr.,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 9 Ball.
U. reicht Zubehör.

Ecke Rathaus- u Mühlstr.,
5 Zimmer, Bad, Mädchentammer,
2 Ball. u. reich!. Zubehör.

MittelhauS Mühlstrasrc,
.4 Zim., Mädchenkammcr, 2 Ball,
u. reich!. Zubch. per I. Olt., ev.
früher zu vermieten.

, Näh. Hubert Hinuucs,
Architekt, Biebrich a. Rheiu,
Kaiserstraße 58. Telephon 1i 7,

NB. Gcmcindcabgabeii. (Sin*
lommenstener uur 134 Proz. 2599

st
8 Zimmer,

tl̂ aunnsstr. 1, 3. St ., 8 Zu».,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per 1. Okt. zu vcrm. Näh.
'lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co .,

.Friedrichsiraße 11. 4661

l̂ ahiisir. 20, sch 5-Zimmerw.,
' \j  1 . u. 2.Et., mitZub. auf sosort
zu vermiet»..

Näh. Parterre. 9414
HKilla Kesjetbachiir. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, Fr sofort od. sp. zu
vcrm. (Nur Zwer-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.

Adelhcidftr . 53
schöneFrontspitz, 4-Zimmer-Wohn.
ZU vermieten _ 6643
(Konnenbcrk, b. d. Wilhcims-
v höhe. sch. 2 u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per I. Oltober zu
vermieten. Nähre» daselbst bei
K. Mernberge ». 6554

3 Zimmer. J
ÄÄncijeiiBui'tr. 8, ch. gr. 3-Zun.-

Wohnung im Bdh. u. Hth.
zu vermieten. 9iäb Bdh., 2. St.
rechts.  6290

Neubau Neier|
Scharnliorstsiraße, ned» Eckhaus
Alüchcrstraße, Haltcstell>dcr elektr.
Bahn, sind sehr schöne»chaglich
'lNgerichteteO-Ziinmer-Lohnungen
auf 1. Oktober zu vcrm.Näh. da»
stlbsio. Luifenstt 14. Wenkontor.

tteingaffe 19, Dachwohn, von
■ 3 Zimmernu. Küche, monat I.

20 Mk., zu venu,_ 6517
Ätiftltr . 1, 1. St . 1. , schöne

Seitenbau-Wohn., 3 Zim,
Kücheu. Zubeh., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm. 6581

In Botzheim,
Biebvichersir, 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sosort zu
vermieten. 5835

iZlüchersir. 23, Hth., find schön
2-Zimincr-Wohnungen zu

vcrm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolassir. 31. Part , l. 53 .2

f  amvachial 10, Gtv.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
ckŜotzheimerstr. 9ö, Bdh., hüosche

2 Ztm.-Wohn. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707

^̂ otzhcimerstr. 98, Mtlb., schöne
/i)  2 -Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Lorderhaus,
2 Sk. links. 5703

«Darlsir. 39, Mtlb ., Dachg,, saub,
8 $ Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu mit. Näh. Bdh. P.
links. > - 9818

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

>Mark täglich veröffentlich.

8'
udwigfir. 3, Neubau, 2 Zim.

u. Kü he zu renn,  6696
^Eahustr, 24 ist eine 2-Zimiiier-
^ Wohnung nebst Küche, Werk¬
statt u. gr. Lagerkeller, evcnt. auch
Stall , per 1. Ökt. zu verm.

Näh. Michelsberg 12. 6495
«l ^ erostr. 14 schöne 2-Zimmcr-

Wohnung mit Zubehör im
Mansardenstocka. sof. od. späterj
vermieten. 6441
rtilatterftr . 48 2-Zimmer-Wohn

z, vermieten._ 6577
>ÜFHe„igaucrsir. 13. 2 Zimmer
wl und Küche mit Abschluß zu

6469vermieten.

Neubau Meier
Scharuhorststraße. neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bahn, find sehr schöne behaglich
eingerichtetea-Zimmer-Wohnunge»
aus 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisenur. 14, Wein¬
kontor. 6307

Steingaffe 6
2 Zimmer mit) Küche uv Abschluß
zu vermieten. 6560
^tiststr . 12, Hth. -Plans.), i
v - Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu vcrm. Näh. Bdh. Part, 5470

1 Zimmer.

Adlerstr . Ä4,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 1459

Adlerstr . 40,
Dachzim., Kücheu. Keller p. sof.
zu vermieten. 6451

Dotzhotmerftr.9», Mitleid. 2.
1-Zimmer-Wohnungeii zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
V. 2. Et . links. 5704
^artingstr . 9, Dachst., 1 Zim.
*£gJ' und Küche sos, od. 1. Okt.
u veim. 6701Hochstätte 13, ein Zimmer und

Küche zu verm._ 6531
Kastellstraffe 3,

1 Zimmeru. Küche aus 1. Sept. od.
1. Okt. zu verm.

Näh. part. l. 6497
^udwigstr 3, t Ziininer, monatl.
^ 10 M. zu verm. 6695

Näh. Platierstr. 30.

Rheingauerstt. 13
1 Zimmer und Küche zu vermiet.

6470

Römerberg 6,
Zimmer und Küche per sof. oder
später zu verm. _ 6711

Zimmer mit Küche(Mansarde)
_ per I. September zu vermieten.
Näh. Scdanstr. 3, p. 6572
tIr chlichteiür. 22, 1 Mans.. Küche
^ u. Keller gl. od. sp. an ruh.
Leute ohne Kinder unt Uebcrn,
verich. häiisl. Arb. zu verm. Näb.
2. Et . . 6685
.̂ Archutgasse4, eine Alans, sofort
V ober später zu verm. Näh.
Hth., 1. St._ 6577
/Lin Zimmer, evcnt. zwei Zim.
vJ - ii. Küche ui. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Weber¬
gasse 56. I. St . r . 6706
hAL̂ eunystraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
^DNorkur. 10 1., Flsp. Z»n., Küche
'ZJ (Alisch , a» kinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

LcereZimmer etc. i
MichelsbergÄI
2. r. 2 leere Zimmer per 1. Okt.
zu vermieten. 6477

^pz dolfstr. 5, Sib ., Part, l., erh.
'̂ 4- anst. zunger Mann schönes
Logis mit Kost. 6513
^tzzdlcrstr . 33 . Ä. l., erüattcu

reinl. Arbeiter sehr schönes
Logis. 6692

blcrftraße 60, Bdh. P ., erh.
reint. Arbeiter gute b. Kost

und Logis. _ 3995

Bleichste. 11
Hlb. 1, r ., möbl, Zim. z. vcrm. 6584

Ein pt iiiölil. Mmer
evcnt. in. Pianino zu oevtn. 6588

Bleichstr. 14, 2. I,  bei Blum.

zu vermieten.

bin. an einz. Herrn z. verm.
5456_ Kellerstr. 1!Ein!, möbl. Zimmer
billig z. vermieten ^

undMöhl. Zimmer
sofort zu vermieten
6599 Riehtstr. 7, 3.
Miehllir . 23, Hth. 1. t , schön
V4 möbl. Zimmer z. vermi eten.

Wßssje 2
Pens. z. verm

straffe6, 2.

^v^ leichstr. 24, Hth., 2. St ., möbl.
Zimmer auf gleich zu ver-

micteii 6509
tztzKWnl. Arbeiter erhall schönes
ißw  Logis 6606

Bleichstr. 35, Bdh. pari.

41Jibm ar (irin3 21, pvrt. r., gut
möbliert, großes Zimmer mit

Schreibtisch an soliden Herrn zu
ver mieten._ 6629

chön möbl. Zimmer an aitiiöno.
_ 1 Fräulein zu vermieten, îauch

mit Klavier, Blücherstr. 8, 2. r.
6346  _

Ein anständiger sauberer Mann
kann schone Schlafstelle erhalten
Blücherplatz5, Hth, 2. r , 6682
jf̂ teriajtsftr . 5, 3.Er., zwei ,chön
^5 / möblierte Zimmer preisw. zu
verm._ Näh, daselbst 4833
Scbön möbl. Zimmer
Hochpart., separ., mit Pension, bill.
zu vermieten Ecke ?)ork. und
Gneiienauür. 25, Metzgerei. 6634

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Preis 14 Nil. 6235
_ Gneiscnaustr. 25, 1., I

Herderstr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mitu. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M an pro Woche. 6558

Berrmammtr. 21,
3. St . t ., e-n« Ichöne möblier!«
Mansarde und «in schönes LogiS
billig zu oermicten.  _ 3674
rtjrbetter erb Schlasstell: Karl.

strotze 80, parier. 5973

$| | Söbl- Zimmer unt l
w * 2 Betten zu verm.

Schwalbachernr. 51, Laden.

und Logis.

Schön möbl. Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
c>622_ Sedanstr. 3,mm. Zimmer
1. St . l.
FLM iüiai
>2/ Nähe
2. Hth . 1.

Müller.
LLin möbl. Zimm!
" Mans. zu verm,
in der Exped. d. Bl.

Läden.

1. links.

Bäckerei
mit Laden zu vermieten.
6526 Nheiiigat

| :| Werkstätten ctc . jij

Stallung
zu um. N. Emsecstr. 40.

Stall
Albert Weimer.

Reuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, bellu. luftig,
mit Gas,. Wasser, erent. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu-

ing, per bald zu »err
beut, mit kl. Wvh
Näheres bei

rtcinbcrg & Borsa
Moritzstraßc 68.

Fl^ roßer Lagerkeller zu vermieten.
^ Schwalbacherstr. 23 2539

6693
einzelne Bäume, auch ganze Gärten
I . Budach, Walramitr. 22.

Ein schweres zugtesteSPfe ^dl
(FuchSwallach 5 Jabre alt), ist
veränderungshalber zu verkaufen
bei Horn , Flaschcnbiergeschäst,
Adolssdöbe. 6106

3g. lrächl. Zahrkuh
zu verkauseu bei PH, Eroö in
Neuhos. 6648

Schöner wachsamer schoUiger

Schäferhund
billig z, verk. Feldstr. l, l . 6134

Echter Stamm nassauisches

Legehuhn,
17 Stück, wird wegen Platzmangel
billig abgegeben. Näb. Walkmüht-
straße 14. (Zwilchen1—4 Uhr.)
6644

Vogelliebhaber!
3 Kanarienhähne, 3 Weibchen,

1 Distelfink, 6 Singlasten, sowie
12 Eiusatzkäsige für 20 M. zu
verlaufen. Näh. Hausnistr., Kaiser
Friedrich-Ring 78. 6652

1 Break
6 fitzig, ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimcistr. 101a.
bei Fr . Jung . 4410

Line Federrolle,
20. Ztr. Tragkrajt, zu verkaufen.

Ang . Beck/
2591 5̂ ellmundstraße 43.

Federrolle gffi UV
6700

ö |J -cucr Schneppkarren u. neuer
Tapeziererkarren zu verk.

Weilstr. 10. 3745
-g neuer, 1 gebr. Doppelspänner-

Fuhrwagen, 2 gebr. Fedcr-
rollen, 1 Geschästswagenzu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5775

Geschästswagen
für Metzger oô kl. Biehlransport
geeignet, auch als llllilchwageii,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».
ckHuie fast neue Haud -Fcdcr-
^2 * rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarnr. 21, P . l.

Eine gebrauchte 5607

Federrolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

(8 !cg . KiuDerwage»
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59, Bart. l. 4432
^crdcrnr . 9, Kinderwagen, gut
9g  erhalten, bill. zu verk. 6706

Einige gebranchie, noch gut erhalt.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
Rlehrere gebrauchte gu: erhatt.

Fahrräder
billig zu verkaufen bei 6535

Willi , Wiiitermeyer,
Nähmaschinenu. Fahrradhandlung,

Sonnenberg, Tbalür. 22.
t»D> orzügt. Nkotorrad weg. Zeit»
'■' i ? Mangel zu 360 M. zu verk.
Nnzusehen zwischen3 und 5 Uhr
Ringlirche 4, part. 6698

Ipei-iiosii
wegen Ersparnis der hohen Ladeu-
mtete billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rbeinstr 48 p. 6502

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Gleg. Uutzvaum-
Muschel- Bett. 1 2lür. u. 1 lihüc.
lack. Kteiderschrauk, Komiuode 1

' gr. Küchcnschrauk. Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder. Waschtisch. An-

- richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauenthalerstr. 6. P . 4396

I volln. nußo. Betten. Sosas,&Gis schrank, Taubenschtag zu
verk. Emscrstraße 20, 2. 4573

jj "g vallst. Betten, 5 2türige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 Beriilows, 2 Diwans,
3 Polstcrlessel. 2 Koinniaden, 6
Zimmertischc, 4 Küchemische, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Spruugrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302

I LiktchÄche 39, P. l.
ich von 2 Zimmern Möbel

so gut wie neu sofort b. zii verk.
Betten, Lertikow, Antioncuen,
Tische, Stühle , Spiegel in. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränke. Kam.,
Diwan, Teppiche, Portisren , sow.
verschiedenes andere. Adolssallce 6,
Hth. part._ 5006
flföetttfäffev , frisch geteert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinsäfferzu verkaufen.
607_ Albrcchtstr. 33
ck7̂.oppetletiern zu vertäutenSeerobenstr. 22. 6022
e^ otzheunerstraße12, Wirlschalts-
«W Inventar billig zu vk. 4425

Am vero, für RefiaurationS-
zwecken geeignet, m. Samt*E

wafferheizungund Schlangen zu
verkaufen 6673

Bierstadterstr. 7.

Zu verkaufen:
Türen, Fenster, Treppen, Glas»
abschlüffe, Haus- u. Schcunenlore,
Bau- u. Brennholz, Bruchsteine
u. Backsteineu. and. m.

Abbruch
6612 Schwalbacherstr. 41.'

ILin Gehrock-Anzug, (mittlere
D Statur ), fast neu, preiswert
I verlausen.
Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,

vischen 12—'/-2 oder abends
acki8 Ubr. 6705

Eisenkonstruktion
18 □ -ÜUeter groß, zu verk. Näh.

Hose» kaufen Sie gutu. billig
Nur Ncugasse 22,1  St . 4335

üfdt # zum Bügeln wird an-i
UfUfb genommen. 1227!
Blücherstr. 28, Hochpart, r.

bILügelnuterricht wird grdl.
erteilt und Bügel-Wäsche an¬

genommen 6392
Schwalbacherstr. 10, Stb.

'Jam Waschen und Bügeln w'
■O augenom. : Blousen, Kleider,
Borhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

_ 3826
bPtziasche wird angenommen und

'  billig und gut besorgt
6694_ Blücherstr. 15, Hth. 1-
y| ner gievt Arbeiicr-Garderoden

in Kommission.
Offerten erbeten u. H. W.

6 «12 an die Epp, d. Dl. 6715.

Aiimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger.
Abfindung von 2—3000 Mk. an;
bess. Beamten als eigen abzugeben.

Offert, u. H . 21. 500 an bie)
Erp, d. Bl._ 6607
Anzlindeholz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. g.5ü

frei Haus.
357 H. Becht , Frankcnstr. 7

Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver-
kausl billigst E . Stöffev , Her-
mannstraße 15._ 6638

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerger Wwe„
NsttriveckstraFe 7 , 3«

(Ecke Norkstrafie ) .
EHiN armer Jung - ver!. SamSiag

abende. leere Ledermappc.
Ehrl. Finder wiro gebeten, die¬
selbe abzugeöen 6636

Blücherftr. 17, Mtlb., 3. St . r.
Schwarzseil Tuch

mit Fransen Sonntag Abend von
Elisabethennr.—Taunusstr. nach d.
Kurhaus oder daselbst verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
6707_ Wörtbstr. 22, 3. l.

Verttauenrpofte»
evtl. Helciliguug mit ca.
10 000 M. gegen Sicherheit gesucht.
Offert. B. 6695 a. d. Exp. d. Bl.
6697_

W. Christ, Mjktzer.
Seerobenstr. 13, Mtlb. 6683

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgcarbeitct.
Reparaturen au Bronze-
Gegeustäuiieii weiden bestens

ausgeführt. 6047
l?h. Häuser,

Gürtlcrci und galvanische
Slustalt , Plüchrrfir . 25.

Tel. 1983.

sowie sämtliche andere
LohreidmasLhinen-Lrhelien
fertigt fehlcrsrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Haneeatiecho Schraibstuba

Kirchgasse 30. 2,

Herderstr. 3
1. St ., guten Miriagstisch für
Herren u. Damen zu verschiedenen
Preisen._ 6557
Fluten » billigen Rkiltags- und.
'ILA Abendtisch. Speischaus,
Frankcnstr. 8. 9832

Erinnerung.
Gut und billig lausen Sie

Neugaffe 22. 1 Stiege. 5037

Wasche  mir

wäschfam besten



Nr. m __ ___
Mrben
nach den
neuesten

IWWWW Mustern
Und zu billigen Preisen allgefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Ssrbladen, Emserstraße.

Elle Schwalbacherßr.

IS. August 1906. WieSvadener iSeneral-Anzerger. N . Jahrgang

Große

>n nur feinen Lederwaren, alS:
Koffer in verschied. Sorten,
Rcisc -Neceffaires , Brief¬
tasche» , Portemonnaies,

Dameli 'HaudkLfchchcu,
darunter Jjocfjeleg. Sachen von
45 Pfg. an, Posten Schul¬
ranzen v. 30 Pfg. an. Gold-
u . Silbcrware » riesig billig.
Eine Partie hochfeiner echter

Meerschaum Spitze»
dedeutend unter Preis.

Frankfurter
jpattien?itfniia§er,

Wiesbaden , 6567
Neu gaffe 17. Neugasse 17.

Tüchtiger

Geschäftsmann
wünscht sich mit 12—15000 Mk. an
einem solid lukrativen

Unternehmen
still °d. tätig zu veteiligett.

Off. - u. K. W . 3 HO an die
Erpel». d. Bl. 6814

Aönigsbergel!

s> 3 Äas r-Lr,
nach auswärts 30 Pfg. extra, >

noch zu baden bei 6382 |
J. Stassen,

Kirchgasse öl u. W.llritzstr. 5.

garantiert säurefest, verkaufe zu
kollofsal billigen Preisen. 6515

Wellritzstraße 47._
Neue Holland.

64  2234173

a
«

!(«4
^ F. Schaab,

Grabenstr. 3.

Inge
Großer

verkauf
in sämtl. Sommerartikcln und
empsehle ich folgende, enorm billig

Zirka 2V « Herren - u. Knabc »»
Anzüge in nur ueuesten Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 40 M.
war, jetzt5 , IO , 15 . 20,25M,
Wasch -Anzügr für Herren u.
Knabe » in groß. Auswahl enorm
billig. Sommer Joppen in
Leinen u. Lüster , Hosen für
Herren ». Knaben , auch Schul¬
hosen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da aus
jedem Stück der frühere Preis

vermerkt ist. 5253
Bekannt für reell.

Nkiigiljst 22, 1 Zt. h.
Kein Lade ».

Elzerhof.
in Main;.
Erstklassiges

Familierr-
Restauvant

mit kleine» Preisen, 1674
Banhofstraße,

nahe Gr. Bleiche

Jede Hausfrau
probiere meinen

Haushalt-Kaffee.
(Spezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren de
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Erbachers» . 3, Elle Walluferstr.

Telefon 3432. 8817

Kaiser-Danorama
Rheiustraße 37,

w \, _ _

unterhalb deS SuisenplatzeS
Ausgestellt vom 12. bis 18. August.

Serie I.
Reise von Fontaine¬

bleau durch die maler¬
ische Auvergne nach

Lyon.
Serie II.

Dritte Reise im
malerische »! Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonuem »t.

Der

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. Bon 44/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unflrer Expedüion ver¬
abfolgt.

(Simftlidies Krim,
Hcrderstr . 31 , Part , l .»

Htellemmchwris.
Anständige Mädch. jed. Konfesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen. 104

Zuverl . Buchhalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Baugeschäsr tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankenkassenwesendurch¬
aus vertraut, sucht Stellung per
1. Oktober, cvent. auch früher.

Offerten unter M . O 035
hauptp ostlagcrnd._ 6503

^bergärtner,
kathol., verh, zur Zeit als Ver¬
walter in einer großen Billa mir
schönem Park und großen Wein¬
bergen, sucht, da das Gut ver¬
kauft wird, bis zum Oktober
anderweit Stellung in großer
HerrschaflSgärtuerei.

Off. u K. 224 postlagernd
Alzey . Nheinbeffeu. 2714

Tüchtiger Gärtner
sucht Stellung aus privat o. Land-
schast. Gefl. Offert, u. H. A. 100
an d. Exv. i>. Bl ._ 6725
-ATraver Junge s. Lcschäsligung

nach der Schule als Aus¬
läufer. Näheres Adlerstraße 59,
Hth., 2. rechts, 6508
<̂ ,unger träft, u. williger Mann
X) f. Stellung als Hausbursche
oder Hausarbeiter. .

Off. u. I . 6605 an die
Exped. d. Bl. 6605
lü̂ Uiige Frau sucht Laden und
i\ j  Büro zu putzen, od. MonatS»
steüc von 2 Stunden morgens.
Näh. Lndwigstr. 3, Vdh. 1. 4064
llHin 16 führ, träft. Mädchen
>2/ sucht Stellung, am liebsten a.
Zwei!- oder Drittm. in Herrschaft!.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 48xg
klunge Frau s. Monaisstellc für
<\ 3 2 Std . vorm, und 2 Std.
nachm. 6668
_ Blcichstr. 18, Hth. 3.

Mädchen
Mvnatsstelle

nachmittags
6716

Kirchgaffc 52, 4
Ĉ -rau sucht2—3 Std . Monats-
O stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
»LNeliercs Müocheus. n. Kunden
•v* im Waschenu. Putzen.

Off. u. A. M . 5750 an die
Exp d. BI. 5650

vtterre8tellen
Zliinnliebe I êr8onell.

Taglöh ner (Feldarbeiter) gegen
hohen Lohn ges. 5767

_ Dotzheimerstr. 105.
2 « nsaflüger ( Smreiner)

sofort gesucht Klarentalerstr. 8.
6751__

Tiichtiqe 6702llanal-Maurer
sofort gesucht.
Baustelle Rofselsteatze.
Mtzt. HeisaMiter

«wie 2 —3 Taglöhner sofort
gesucht. Sounenberg , Baustelle,
Adolsstraße. 6542

Tüchtige
ErdarbeiteriO

io

Schlosser gesucht 5391
' Ellenbogengaffe 6.

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Roßbach,

Kellerstr. 17 und Lndwigstr. 11°
od. Baustelle Nikolasstr.

zuhrknecht,
tüchiig, mit gitten Zeugniffen, für
Doppelspäuncr-Rolle gesucht.

Vlissb . Marmor - und
Baumaterialien -industrie,

31. J . Bretz , 6687
Karls» . 39._

Bursche
zu leichter Tätigkeit in Biebrich
gesucht. Näheres zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Wiesbadener
Generalanzeigers, Wiesbaden.

10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht
Baustelle Franljurterstr 8. 5717

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Bangeschäfl Adolf €*roh,
Kastel , Ernst Lndwigstr. Nr. 4.
/L,chiosserleprllng geiuchr.
^ 8480 Borkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht auf einem kausm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl.

^Eacliercr-Legrmtg geg. Bcrgu.ung
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Gipsformer
Gipsgicßec
Küscc
Sattler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner,
Fuhrknecyt
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
^Buchbinder

Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Maschinist
Heizer
Schneider aus Land
Tapezierer
Zimmermann
Bureaugehüls:
Burcaudicner
Herrschastsdiener
Einkassiercr
Vertrauensposten
Krankenwärter

Weiblielie Personen.
Perfekte Aermel

und Zuarbeiterinnen
per September gesucht. 6,29

Oettinger & Co .,
Langgaff- 37.

g^ urchaus selvitündige erste
Tailleuarbciterin u. an¬

gehende Zuarbcitcri » f. dauernd
aes Karlstr. 17, 1 6600
•p  erst- Taillenardeiterinneu

gesucht. E. Hartmann Mau.
Webergasse 12. 6649

Tüchtige, zuverlässige

für dauernd gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Eine angehende Verkäuferin
sür Schweinemetzgereiz. 15. Aug.
1906 gesucht. C. Hartmann,
6619 Häfnerqaffe7
^Lin ält. fand. Mädchen, we-ches

alle Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn soiort ges. 6559

Lleichstr. 12, Part.
Ordentl . Mädchen

gesucht 6578
Kleiststraße4, Part.

Eni beicheideues fleißiges

Ällem-Mädchen
für kleine Familie gesucht 6667

Alwinenstr. 7.
Vorst, morg. 8—12, abends 7—9.

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit ges.
Secrobcnstr. 30, 1. 6872

Tüchtiges
Mädchen

per sofort oder später bei hohem
Lohn gesucht. Zu erfragen bei

Löffler , Amöneburg,
6658 Biebricherstr. 24.
«süchtiges Monalsmädchen von

8—10 und 2—3 gesucht.
6 720 Friedrichstr. 1, 3. l

Zum 15. August oder ipüter ein

saubere; Mädchen
gejucht, Lohn 25 Mk., oder eine
Monatsfrau von 7—4 Uhr.
6726 Westeudstr 24, 1.

Tücht. Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
guten Lohn sofort gesucht.
6732 Geiichtsstraße3, 1.

Tücht. Mädchen,
welches kochen kann, ges Siäh.
Friedrichstr. 21, 2. Zu sprechen
bis 5 Uhr nachm. 6657

ßleitziges Mädchen
gesucht 6656

Rheiustraße 56, Part.
Tüchtiges

Klleinmädchen
ges. Frau Christian Brjickel,
Adelheidstr 71, Part. 6655

Tüchiigcs selbständiges

Memmädchen
mit nur guten Zeugnissen gejucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart. l.

Braves fleißiges

Kllemmädchen
in kleinen Haushalt sofort gcsncht
6625 Rhein bah nstr. 3, 2.

Keltere Person
tagsüber sür Hausarbeit gesucht
6626 Platterstr. 38. p.

Mchen-
Mädchen

gesucht. Lohn 35- 40 Mark.
6703 Loeskiis Weinstuben.

sofort gesucht 6592
Bismarllring 2. 2.

Anlegerin
für die Schnellpresse sucht
6596 Georg Jäger.

Buchdrullcrei.

Stundenmädciien
per sofort gesucht. Näheres
5463 Philippsbergstr. 16, 1.

Köchin
gesucht. 6386

Hotel Weins , Babnbofstr. 7.
Lehrmädchen für
Putz sucht Frau

H Usinger, Bahnhofstr. 16. 6206
Ordentliches_ _

Sin Lehrmädchen
per sofort gegen guten MonaiSlohn
gesucht. Broch. Wilhelmstr. 24.
6621

Hl>trl-.Herrsii>chs
Pechml

aller Brauche»
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und scinsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plazierungs-

Bnrea»
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis -ii-vis dem Tagblatt,Berlag.

Telefon 2255.
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet >870)

Institut erste« Ra»-,es.
Frau Lina Wallrabcnstci ».

Cp  junge Mädchen finden wieder
vom 1. Sept. ab. fdl. Aufn.

z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrccht , Schlüchtern. 2636

Mädchen « . Frauen
können nachmittags Weißzeugnähen
und Ausbeffern erlernen Helrnen-
straßc 13, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ausieffern angenommen.

y Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraß- 1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbc, hübsch.
Garte», elektr. Licht, Zentral¬
heizung, <Marmorlreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Begehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268ß

Sas Hartmann.

mit M. 2500 jährl. Uebcrschuß zu
verkaufen. Anzahlung Pi. 10 bis
12 000 erforderlich. 6343

P , A . Herman,
Nheinstr. 43.

30 bis 100 Ruten
Garten

(bereits Baustellen) an der Frank«
furterlandstraße zn verkaufen. Näh
Frankfurterlandstr. 7. 6492]

Dotzheim,
schönes2(184. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu hergcr. ,
in ruh. gesunder Lage gel. mit!
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus n. kl. Garlc i, w. auch'
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
Röh im Verlag. 2553

Restaurant.
Mein in bester Lage gutgebendes

Restaurant billig zu verkauf. Billige
Pacht, hoher Umsatz, auch für An¬
fänger paffend. Zur Ucbernadme
g-n. 1500 Dik. Näheres JPanl
Schumann , Halle« d. Saale,
Streiberstr. 26. 2710

- Mil
Wchtkeil-Agklitnr

von

J.& C. Firmenich
Hcllmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w.

Ein Haus, wcstl. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn„
Stallung f. 2 Pferde , Remise,
großem Hos, f. Kutscher, Flaschen-
vierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleechpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Pik. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zi»i.-Wohn. in jed. El.
u. dopp. 2-Zim.«Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp, 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Lüden gcörochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

«1. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstüll, ca. o‘/2
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. pro Ruts
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn-
k 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Blcich-
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbcsitzer
usw. sehr geeignet, sür 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkausen
durch

J . &,  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh«̂
untere Adclheidstr., mit 5 Zimnnr-^
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . &,  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, AvtkilungSh. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & G. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emferstr. mit 5Zim.>
Wohn, und Hth., für Pension, az
f. Bauspckulauten sehr geeignet, ist
Abteilungsbalber preiswert zu ver¬
kausen durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrgin
36 Rlh., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Sihiingau, zu verkausen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. ausgest. . Nähe Bierstadter-
straßc mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 3ith. Terrain,
sür 153000 Mark, seiner eine,
Villa, Adolsshöhc, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim. I
und Zubehör, schönem Garten, süri
48000 Mark, sowie eine Anzahl^
Pcnsions- und Herrschasts-Mllcn
in den versch. Stadt - lind PreiSl/
zu verkausen durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

43 )1. Haus mit etwas Stallung
» » innerh. d.Stadt b. 2000 M.
Anzahlung zu kaufen ges.

Off. u. R . O . 5 an die Erv.
d. Bl. 6549

Suchegutaehendes
Restarwant

oder kleitcs

Hotel
hier oder auswärlf bei hoher An¬
zahlung zu kaufen.

Off. ii. L. M 23 « an dk-
Exped. d. Bl. 66151

DjjNehen
in jeder Höhe
an jedermann,

IjU I I U II U II besch. Diskret.
(Keine Nach», od. Liste) 6198

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Gegen W 'chsel und gute,
Bürgschaft «de 6690

WLAWö « ! » « » .
Offert, u. Z. A. 6899 an die

Exp. d. Bl. erbeten.

Georg Schipper,
Jatznstratze2« , P ., w WSrthßk.



Skr. 188. 15. August 1906. Wiesbadener Geaeral-Nnzetzer *t Jahrga »,

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

lasse ich mein

r atabreparieren bei

Emil Mj?r
Mechaniker

Hermannstr. 15.
Tel.
2013

Litte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
..Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
!anzusehen. _tKäT Grösstes Zahnlager am Platze. c=zäP°m?

iZ&hne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage hin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

.Paul Mel ®m , Dentist, 3543
Friedrichstr . 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

©3T Telefon Ufo . BU § .

'Üb
Königlicherflotscedteuf

'cfctcnmaycp

Ü! Bureau : Rhsinstr . Nr. 12

[ifj Telephone: Nr.12.Nr.2376̂i
Ä (Verpaskungsabteilung [H

für > $3
Fracht- und Eilgüter) ß

Übernimmt: If

älüinzelsendnngen:JPorzellan, Glas, Haus-
rat, Bilder. Spiegel,

[jj Figuren,Lüstres,Kunst-
■sj Sachen, Klaviere,
S Instrumente, Fahrräder,
itz lebende Thiere etc.
8zu verpacken, zu
| versenden und zu
| versichern

gegen
Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 217l[

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

jlläiir-‘fc Kräftigungsmille!,
Pur©

JPeischsaft.
Liebig’s

Sheisch -Extrakt.
Liebig’s

.Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel .Haferkakao.
I-Kakao Honten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 20
bis 2 .40 d. ' /, Ko.

ISomatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropen.

Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Harteustein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nirmitta!, Wnderpflege-Artikel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Mutfler ’s
Kindes -nahrmi*

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Hälirzwicback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Söxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Nälirzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

.Hafep - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel |
hei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , V, Ko. M. 1 .20 . | per V* Kilo Mk:. 1.-

Soxhlef-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen,

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinder ergme.

Byroliu. Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pfg.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

5
A
1
1
r
i
i

Habe mich hier, üikolasstr * 15,1 . ^
als 6493 0

Spezialarzt |
für Hals-, Nasen- u. Brust- ^

krankheiten £
niedergelassen und beteilige mich an der ^

Kassenpraxis . C
Sprechstunden : 10—12 Uhr vormittags und

3—4 „ nachmittags. ßT
Wiesbaden, August 1906. ^
Dr. med. Karl Haake s %

zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn 0
Prof . Dr. Gustav Spiess, Frankfurt a. Main. ^

unb Finzenez in jeder Preislage. 6631
W * WH1 Genaue Bestimmungder Gläser kostenlos.

C. Hähn (Inh. C. Krieger), Optiker , Langgaiie 5.

Institut Meerganz
Handels -, Sprach - n. Schreiblehranstalt,

21, p. Dotzheimerstr. 2 ?, tzp.

8r—
I

Maschinenbau Z
Elektrotechnik %
echniknm  »

Lehrwerkstätte.

|Reform -Lehrprogr. j

K
■Hochbau
Tiefbau

onsta nz
Direktion:

Wachtel , Schlec.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Stück, in Faß von
25 Ltr. an die Avfelwcinkelterei von Boni « hlvhel , jetzt
Göbeustraste 15 5041

r
Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Gross- 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert.
Für

1 95
liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versämne
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. 2665

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Lotschert,
KauUirunnenftratze 10.

Heue
Zuckerpreise

Gemahlener Zucker
Pfund 22 und 34 Pf.,
bei 10 Pfund SO und SS Pf.,

Kristallzucker
Pfund SS und S4 Pf.,
bei 10 Pfund ' 20 und SS Pf.,

Hutzucker,
auSgchauen, Piund 24 Pf.
im Ganzen Pfund SS Pf, 5770

Zruchtzucker(flulTtg)
das Pfund 24 Pf., in Flaschen zu 25 u. 60 Pfund.

J.  C . Mel per,
Kirchgasse 52.

VV Z» Ferien und für Ausflügler
empfehle ich meine

= Hansrn. (Servelatwurst zzr
im Ansschnitt 2 Mk . per Pfd.

Eigene Schlächterei . 6231

Telephon 1814 Blücherstr. 24.

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Militörlroniert,
aurgeführt von der ganzen

Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff(Kurh.) Nr.80
unter Leitung

ihres Kapellmcisters Herrn E. Gott schalt.  6053
Eintritt 30 Pfg . Anfang 4 Uhr.

Restaurant Kronenburg
Sonncnbergerstraste 53.

Branerei Ausschank der Wiesbadener Krouem
brauerei . 1983

Schönster AnSflugSpunkt in nächsier Nähe der Stadl. Grober
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn» u. Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Spwlgeräten für die Jugend in Begleit»»!
Erwachsener. Außer den verschiedensten Tur ngerälen ist ein Karussell
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen  5 Pfg. erhöbe»
werden. Jean Sch «pp , Ncstanrateur

NB. Den verehrt. Vereinenstcht  der obere Garten zur Abhaltui«
von Soimiicrsesten unter den günfi igstenB-ding ungen zur Perfügu»
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